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Breslau, den 4. Auguſ t“ 
Die Bewohner Breslaus feterten geſtern das 
hohe Geburtsfeſt unſeres innig und allgemein 
verehrten Königs? mie der herzlichſten Theil⸗ 
nahme. Da dies Feſt auf einen Sonntag fiel, 
ſtiegen ſchon fruͤh aus allen Kirchen die heiße⸗ 
ſten Gebete fuͤr das Wohlſeyn des erhabenen 
Monarchen empor... RR! 
Das hier in Garniſon ſtehende Militair ver⸗ 
ſammelte ſich auf dem Platze vor dem Koͤnig⸗ 
lichen Palais, zu dem gewohnlichen Gottes⸗ 
dienſt, und großer Parade vor Sr. Kon ig⸗ 
lichen Hoheit dem Prinzen Auguſt von 
Preußen, (der fruͤh um 3 Uhr in unſern 
Mauern eingetroffen war) unter dem Befehl 
Sr. Excellenz des commandirenden Generals 
Grafen von Zieten; worauf die Abfeue⸗ 
rung von 101 Kanonenſchuͤſſen der ganzen Um⸗ 
gegend die frohe Feier verkuͤndete. 30 
Se. Königliche Hoheit der Prinz 
Auguſt von Preußen, und Se. Excellenz 
der commandirende General Graf von Zie⸗ 
ten, begaben ſich darauf mit allen hohen Mi⸗ 
Utair⸗Behoͤrden nach Zobten, um dort die Er⸗ 
hebung und den Anfang der Fortſchaffung des 
großen, zu Bluͤchers Denkmahl beſtimmten 
Granitfelſen mit der Feier dieſes Tags 
zu verbinden; wir behalten uns vor, im näch⸗ 
[17 Set deer elauns: eine beſondere Nach⸗ 
darüber unſern Leſern mitzutheilen 
„Die Univerfität. beging wie gewohnlich dies 
hohe Feſt durch, einen Act in dem großen akade⸗ 
Nen ee ma en eee It 


184,2 
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miſchen Hoͤrſaale; wohin ſich der Koͤnigliche 
außerordentliche Negierungs⸗Bevollmaͤchtigte, 
Herr Geheime ⸗Regierungsrath Neumann, 
die Lehrer und eine zahlreiche Verſammlung 
der hieſtgen Behoͤrden und Einwohner begaben. 
Herr Profeſſor Schneider hatte dazu durch 
ein lateiniſches Program, (enthaltend Varian⸗ 
ten aus drei Handſchriften des Lucans, auß 
der Rhedigerſchen Bibliothek) eingeladen. Die 
Feierlichkeit wurde durch eine Muſik eroͤffnet; 
dann hielt Herr Profeſſor Paſſow eine latei⸗ 
niſche Rede uͤber die Nothwendigkeit des grie⸗ 
chiſchen Sprachſtudiums, fuͤr die volksthuͤm⸗ 
liche Bildung der Deutſchen; machte dann die 
Namen der Studirenden, welche die Preiſe der 
vorjährigen Aufgaben errungen hatten, und 
die Preisfragen fuͤr das folgende Jahr be⸗ 
kannt. Der Koͤnigliche außerordentliche Regie⸗ 
e rue gab darauf ein großes 
. er. ru 17 g 
Die hieſigen Freimaurer⸗Logen begingen dies 
frohe Feſt; die Kaufmannſchaft hatte im Zwin⸗ 
ger ein feſtliches Mittagsmahl veranſtaltet und 
viele Pridatkreiſe feierten mit Liebe und tiefer 


Verehrung den frohen dag. u 
Die ö e hielt wie immer an die⸗ 
ſem Tage ihr ſolennes Koͤnigsſchießen, und im 


Theater wurde gegeben: Der Mufikſtein, 
Vorſpiel in einem Act von C. Geisheim, mit 
Muſik von Berne. . i 
Ein auf der Viehweide von dem Artillerie- 
abgebranntes herrliches Feuerwerk und 


” 


eine Illumination der Stadt beſchloſſen Abends 
dieſes fuͤr jeden Preußen erfreuliche Feſt. 
Berlin, vom 31. July. 
Se. Koͤnigl. Majeftät haben den Friedens⸗ 
Richter Karl Schumann zu Mettmann zum 
Juſtiz⸗Rathe bei dem Stadt zerichte zu Wetzlar 
zu ernennen geruhet. 


Wien, vom 27. July. 


Es ſcheint ſicher, daß der Kaiſer den kuͤnfti⸗ bormaliger ruffiſcher Sefandter 


gen Winter zum Theil in Italien zubringen, 
und in Mailand ein foͤrmliches Hoflager auf⸗ 
ſchlagen wird. 8 


Die neueſten Nachrichten aus Nom vom ten 


July uͤber das Befinden des heiligen Vaters 
lauten ſehr befriedigend; die Heilung ging zwar 
langſam, aber ſehr gut von Statten, und man 
begte die gegruͤndete Hoffnung, daß Se. Hei⸗ 
ligkeit ungeachtet Ihres hohen Alters, dieſen 
Unfall gluͤcklich uͤberſtehen duͤrften. 


Hannover, vom 25. July. 
Durch eine koͤnigl. Verordnung vom gten 
d. M. iſt, unter Aufhebung der in einigen 
Theilen des Koͤnigreichs beſtehenden Verbote 
der Einfuͤhrung des freinden Viehes, eine Ein⸗ 
gangs⸗Steuer von auslaͤudiſchem Hornoieh, 


ſo wie von Pferden und Schweinen angeordnet 


Unſere garze 2ojährige Mannſchaft berrägt 
15,383 Mann; davon ſind — mit Einſchluß 
der Reſerven zu 1423 Mann 7671 Mann 
für dienfipflichtig, 3334 für gänzlich frei, und 
3204 für noch zu ſchwach erklaͤrt. Wirklich 
ausgehoben find nur 2948 Mann. Andeutun⸗ 
gen von Reſultaten hieraus wären vielleicht, 
daß jetzt unter dem Schutze der Kuhpocken mehr 
Knaben Männer werden, als nach Suͤßmilchs 
„goͤttlicher Ordnung,“ daß der nachhaltige 
Soldaten Verbrauch für Hannover hoͤchſtens 


7000 Mann, und daß, nach der gewoͤhnlichen 


Berechnung, ein Drittel Abgang bei den Feld⸗ 
Truppen, die Armee nicht größer als 21,00 
Mann ſeyn kann; ferner, daß der aojaͤhrige 
Mann in Nord⸗Deutſchland eigentlich noch 

den Kriegs dienſt zu ſchwach iſt, und daß bei 
der guten Behandlung der Soldaten, in blei⸗ 
bendem Frieden, die gezwungene Aushebung 
wahrſcheinlich ganz entbehrlich werden wird, 
an 1125 jetzt der ſiebente Mann ein Frei⸗ 

illiger iſt. ö 


Peter Friedrich kudwig durch 


wir einiges aus: „Von B 


1 


23 


5 Vom Mayn, vom 25. July. 

In Oldenburg hat der regierende Herzog 
1 41 daß ein 1 vom 
Iten d. bekannt gemacht, er nach acht und 
dreißigfaͤhriger Landes⸗Adminiſtration und Re⸗ 
gierung, letztere nach dem Abſterben des Her: 
zogs Peter Friedrich Wilhelm (am 2ten d.) als 
naͤchſter Agnat im eignen Namen uͤbernommen 
und angetreten habe. 

Am 23ſten d. kam der Baron v. Stroganoff, 
' zu Conſtanti⸗ 
nopel, in Bamberg an, und fegte am 25ſten 
ſeine Reiſe nach Frankfurt fort. 

Aus einem Bericht des Hauptagenten der 
Rheintſch⸗Weſtindiſchen Compagnie in Mexiko 
an bie Direktoren (Mexiko, den 30. April) beben 

f era-Cruz reiſeten 
wir nach 2 kamen unangefochten, und 
8 Tage ſpaͤter die Waaren, an. Nuf die Nach⸗ 
richt, daß die Armee ohne Schwertſtreich in die 
Hauptſtadt eingezogen und alles dort ruhig fe5, 
ſetzten wir die Reife fort, trafen ohne Unfall 
am Sten Tage ein, und fanden den Congreß, 
die einzig anerkannte geſetzgebende Macht, in 
voller Thaͤtigkeit. Dieſer hat, nach rꝛojaͤhri⸗ 
gen Unruhen und Abwechſelungen, eine Rieſen⸗ 
arbeit vor ſich, und muß vor allem die Ver⸗ 
waltung in Ordnung bringen, ehe er ſich mit Ent⸗ 


werfung einer Conſtitution beſchaͤftigen kann. 


Er hat eine Interims⸗Regierung eingefegt, 
und dazu drei der rechtſchaffenſten Generale er⸗ 
nannt; neue Miniſter gewaͤhlt, ohne die alten zu 
belaͤſtigen, und das Uebrige proviſoriſch beſtk⸗ 
tigt. — Iturbide, der der Krone bei Annaͤhe⸗ 
rung der Armee der Liberalen freiwillig entſagt 
hatte, erhielt Befehl, ſich dem Corps des Ge⸗ 
nerals Bravo zu uͤbergeben, der ihn und feine 
Familie, vor dem Einzuge der Liberalen, fuͤrs 
erſte nach Tulancingo brachte (etwa 18 Stunden 
von Mexiko). Der Congreß, theils aus Furcht 
vor der Geiſtlichkeit, und theils um der Welt 
ſeine liberale Denkungsart und Großmuth zu 
zeigen, begnuͤgte ſich damit, ihn auf Lebenszeit 
nach Italien zu derweiſen, und ihm dort einen 
Jahrgehalt von 25,00 Dollars auszu etzen. 
Um die Polizei der Hauptſtadt 3 ſo 
ſchlecht beſtellt, daß, ſobald es dunkel wird, 
kein Menſch es mehr wagt, alein — wenn a 
bewaffnet, — aus dem Hauſe zu gehen. Faſt 
keine Nacht vergeht, ohne daß nicht gewalt fame 
Einbruͤche, Raub und zuweilen Mord, vorfielen. 
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Paris, vom 22. July. 
Man hat eine Zuſammenſtellung von allen 
Veraͤnderungen gemacht, welche ſeit der Ein⸗ 
ſetzung des neuen Ministeriums in den Praͤfek⸗ 
turen vorgegangen. 22 Praͤfekte ſind abgeſetzt 
worden; einer iſt geſtorben und zwei haben ihre 
Entlaſſung genommen. Sie wurden erſetzt 
durch 10 Praͤfekte, welche unter dem Miniſte⸗ 
rium des Hrn. Decazes ihre Stellen verloren 
hatten; durch 9 funktionirende Unterpraͤfekten; 
3 Mitglieder der Deputirten⸗Kammer, einen 
unter dem Miniſterium des Hrn. Decazes ab⸗ 
geſetzten Unterpraͤfekten; ein Mitglied vom Des 
partements-General-Conſeil und einem Se⸗ 
cretair des Herzogs von Angouleme. Außer⸗ 
dem haben ſeit derſelben Epoche 20 Praͤfekte 
ihre Praͤfekturen veraͤndert. Die Geſammtan⸗ 
zahl dieſer Veraͤnderungen betraͤgt 45. f 

Der Marſchall Moncey ſagt in feinen Be; 
richte an den Kriegs⸗N.iſter, d. d. Badalona, 
den 16. July: „Am Abend des I3ten wagte 
die Garnkſon von Barcellona zum drittenmal 
einen Aus fall auf zwei verſchiedene Punkte un⸗ 
ſerer Blokade⸗Linſe. Die eine auf Sarria ge; 


richtete Kolonne machte unter den Kanonen der 


Außenwerle in der Ebene Halt; die andere, 
etwa 1200 Mann ſtark, rückte auf Horta vor, 
in der Abſicht, Gracias links zu umgehen. 
Dieſer letzten Kolonne ſandte der Graf Curial 
einige noch in Gracias ſtehende Infanterie⸗ 
Compagnien entgegen; bald darauf kamen aber 
zwei Bataillone, unter Anfuͤhrung des Ober⸗ 
ſten Munk, von Utzer zur Stelle, griffen den 
Feind in den Flanken an, warfen ihn gaͤnzlich 
und verfolgten denſelben bis unter die Mauern 
des Platzes, unter dem Rufe: „Es lebe der 
König!’ Dem Feinde wurden einige ad Mann 
verwundet, uns drei.“ 8 
Die Einnahme von Cardona iſt, obgleich bie 
Feſtung nur klein, von hoher Wichtigkeit für 
Ober ⸗Catalonien, das ſich einzig durch die 
Einnahme dieſes Platzes als befreit betrachten 


kann. Es haͤtte überdies nur durch Aus hun⸗ 


gerung genommen werden koͤnnen, da eine Be⸗ 
ſchießung ganz unausfuͤhrbar if; das Geſchütz 
der Feſtung beſtreicht die koͤniglichen Salinen, 
durch die den royaliſtiſchen und alliürten Trup⸗ 
pen eine tägliche Einnahme von 6 — 700 Pia⸗ 
ſtern geſichert wird. a 

Mina iſt, den neueſten Nachrichten 
in Barcelona eingetroffen, 


7 


Ichten zufolge, 
weil er in Sans 


5 ſich nicht nehr ſicher glaubte: Milans und Llo⸗ 


beras haben dagegen Barcelona verlaſſen, und 
am sten Ihr Hauptquartier zu Villafranca de 
Panades aufgeſchlagen. Fal täglich werden 
in Barcellona Ungluͤckliche öffentlich erſchoſſen, 
die das traurige koos der Gefangenſchaft gez 
troffen, und heimlich noch viele Andere. 

In einem Bericht des Major- general, Gras 
fen von Guflleminot, on den Kriegs- Minifter, 
d. d. Madrit den 17. July: „General Morillo 
hat die Sache der Cortes nunmehr gaͤnzlich auf⸗ 
gegeben. Der General Bourcke iſt am ꝛcten 
in Lugo mit ihm zuſammengetroffen; beide ver⸗ 
eint haben die angemeſſenſten Maaßregeln zur 
weiteren Verfolgung der Operationen in Galli⸗ 
cien genommen, und ein vertrauter Offizier 
Morillos iſt beim Herzoge von Angouleme ein⸗ 
Etreſfen, um Sr. fönigl. Hoheit die gaͤnzliche 
Ergebenheit ſeines Generals zu verſichern, und 
die Regentſchaft anzuerkennen, fuͤr die er die 


ſchriftlichen Erklaͤrungen des Generals mit ſich 


führt. Die ſer hat in Folge feines Entſchluſſes, 
unterm sten d. M., eine zweckgemaͤße Procla⸗ 
mation erlaſſen, und gleichzeitig nach allen 
Richtungen hin Befehle ertheilt, um die unter 
feinem Commando geſtandenen verſchiedenen 
revolutionairen Detaſchements zu ihrer Pflicht 
zurückzufuͤhren. Dieſe Begebenheit hat den 
Einzug unſerer Truppen in Gallicien zur Folge 
gehabt, ohne daß diefelben dabei andere Hin⸗ 
derniſſe angetroffen haben, als die natuͤrlichen 
Schwierigkeiten, welche dieſe Provinz verthei⸗ 
digen, und kann auf die Einnahme von Corunna 
und auf die Wiederherſtellung des Friedens in 
dieſem Theile Spaniens nicht ohne Einfluß 
ſeyn. Morillo hat ſich mit 3000 Mann den 
Truppen des Generals Bourcke angeſchloſſen. 
Unter den Truppen, die von Morillo abgefal⸗ 
len, herrſcht ſchon die größte Zuͤgelloſigkeit, 
und dem Beilpiele Morillos werden hoffentlich 
mehr andere Generale folgen, die zur Zeit noch 
den Cortes gehorchen. — Nach den letzten Be⸗ 
richten des Generals Bordeſoult, iſt die Eins 
ſchließung von Cadix zu Waſſer und zu Lande 
jetzt vollſtaͤndig bewirkt. Die Bewohner und 
die Truppen find daher auf die Magazin⸗Vor⸗ 
raͤthe beſchraͤnkt. In Sevilla, in den Häfen 
und auf der Flotte iſt man Tag und Nacht be⸗ 
ſchaͤftigt, leichte Fahrzeuge aus zuruͤſten und 
Alles zu thun, was die Operationen beſchleu⸗ 
nigen kann; was Spanien an Perſonen und 


RE RR ar ci 
Mitteln nur gewähren kann, wird adieſem 
Swecke gewidmet: — In St. Sebaſtian ſcheint 
zwischen den Truppen und ihren Beſehlshabern 
die größte Uneinigkeit zu herrſchen. Die vor 
bieſem Platze geſtandene Brigade Schaͤffer iſt 
von der Brigade Mellet abgeloͤſt worden, und 
hat ihren Marſch nach Santona angetreten.“ 


In dem Armee⸗ Bulletin des Grafen v. Guil⸗ 
leminot vom 16. d. M. heißt es unter andern: 
„Der General Hubert, der den Truͤmmern der 
vou ihm und dem General d' Albignac in Aſtu⸗ 
jeu geſchlagenen revolutionairen Corps unab⸗ 
laͤſſig auf den Ferſen war, iſt, den Weg laͤngs 
dem Meeresufer verfolgend, in Gallicien ein⸗ 
geruͤckt. Seine Avantgarde hatte am 7ten ein 
glaͤnzendes Gefecht bei Navia, nachdem fie über 
den Fluß gleiches Namens geſetzt hatte. Der 
Hufarenz Lieutenant von Richepanſe zerſtreute 
unter andern mit 30 Cavalleriſten die uͤber 
200 Mann ſtarke feindliche Arriere⸗Garde, und 
jagte mit 4 Huſaren auf einer andern Stelle 
100 Mann in die Flucht. 80 Gefangene, un⸗ 

ter ihnen der Ingenieur⸗Oberſt Tena, der die 
Operationen Campillos und Palareas leitete, 


200 Gewehre, 60 
meln ſind das RN 


cinem beſtiminten Tage von der fremden Armee 
miteinem Schläge zu befreien; der Magiſtrat 
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5 f. yodapenigensehigtgeleben, Ra ſelbſe lar 


ruͤchtes zum Bürgen anzubleten, und bei dieſer 
Gelegenheit die Verſicherungen der innigſten 
Dankbarkeit aller guten Spanier Jur das groß⸗ 
herzige unternehmen der Franzoſen zu wieder⸗ 
holen. Die franzöfifche Großmuth hat auch in 
der That über dergleichen Einfluͤſterungen ſich 
zu erheben gewußt, und die bruͤderliche Ein⸗ 
tracht beider Nationen iſt dadurch nur um ſo 
unerſchuͤtterlicher kan rden. In Vittoria wer⸗ 
den 5000 Mann Franzoſen erwartet, die von 
dort nach Galicien marſchiren ollen. Das 
Blokade⸗Corps vor Pampelona ist ſtark und“ 
die Zahl der Artillerieſtuͤcke bedeutend; die Ber 
lagerung kann nicht von langer Dauer ſeyn, 
denn die Garniſon iſt ſchwach, und fuͤr die 
Sache, die ſie vertheidigen ſoll, wenig aufs - 
gelegt.“ Ann 1 EN 
Der Royallſten⸗Lhef, der Trapplſt hat fett 
dem 1. Junh fein Hauptquartier in koground 
aufgeſchlagen und daſelbſt eine Proclamation 
erlaſſen, in der er, im Namen Sr. Majeſtät, 
des gefeſſelten Königs, alle unverheirathete, 
und noch keinem Truppentheil angehoͤrige junge 
Leute auffordert, zu ihm zu eilen, um ein loya⸗ 
Sach Bene Corps An en der 
Sache Gottes und des Königs zu bilden. 
Unſere miniſteriellen Blaͤtter geben eine Ver⸗ 

minderung von 10,000 Mann in allem zu, die 
unſere Truppen ſeit Eroͤffnung des Feldzuges 
in Spanien bereits erlitten hätten. Wollte 
man einem ausführlichen Bericht des Generals 
Mina glauben, fo wurden wir bloß in Catalo⸗ 
nien ſchon goo0 Mann an Todten, Verwunde⸗ 
ten und Gefangenen eingebuͤßt haben. 
Man spricht von einem Anlehen von einigen 
Millionen, welches die Madriter Regentſchalt 
in Frankreich zu machen ſuth r. 
„Balleſteros iſt von den Cortes ale 
lifimus der Süͤd⸗Armee ernannt. Alava un 
Lopez Banos ſtehn unter feinen Befehlen. 

Am 10ten d. M. haben zu Madrit die Jeſui⸗ 
ten wieder Beſitz von ihrem St. Iſidors⸗Klo⸗ 


ſter genommen. 


Aus dem Lager bor San⸗Sebaſtian, ſchrelbe 
man unterm 10. July Folgendes: „Es waren 
Unterhandlungen angeknüpft, find aber wieber 


125 RR en G Wr Pohl Ee 
b dee z. Mee de aber mit a, Luke 
len, Kriegsehren abziehen, was der Comman⸗ 


dant der Belagerung mit der Antwort, daß 
die Garniſon kriegsgefangen fepn: ſollte, ab⸗ 


ſchlug.“ Mm 
...Haponne, vom 17. Julp. 
29 e 


Der Widerſtand, den Spanien fortwährend 
leiſtet, hat unſere Regierung, wie es ſcheint, 
beſtimmt, ſich eines Stuͤtzpunkts auf der Halb⸗ 
sinfel zu bemeiſtern und San Sebaſtian, San⸗ 
toiia oder Pampelona ſobald als möglich zu 
erobern. Zu San Jean de Luz find 12,000 
Saͤcke Mehl und andere Lebensmittel zuſam⸗ 
mengebrachht. 5 

Aus Jaen iſt die Nachricht eingegangen, daß 
am zten zu Gor ein ziemlich lebhaftes Gefecht 
vorgefallen ſey. Eine ſtarke Colonne franzoͤſi⸗ 
ſcher Truppen mit 6 Kanonen iſt am trten von 
Madrit abgegangen und hat ſich in aller Eile 
nach Toledo begeben, wohin ſich die Schweizer⸗ 
Garden nach dem Gefechte bei Templeque zu⸗ 
rüͤckgezogen haben. 
Briefe aus Madrit melden, daß, fo, wie 
Merino die Stadt Caceres verlaſſen hatte, der 
tonſtitutionelle Guerilla⸗Chef Amar dort ein⸗ 
gezogen war. Dleſer ehemalige Waffengefaͤhrte 
Mina's flieg die ganze Stadtregierung, die 
Merino eben eingeſetzt hatte, augenblicklich 
wieder um, ſo daß die Mitglieder derſelben 
kaum Zeit hatten, nach Talavera la Reine zu 
en Amar hatte nur 7 bis 8oo Mann 


Ku 


bei ſich und duͤtfte gleich auch wieder abgezogen 
2) EAN, Wie ſich die Orte bei dieſem imper⸗ 
I hrenden Wechſel der Dinge befinden mögen, 
bas laßt ſich denken. 5 

Der Groß⸗Inquiſitor von Spanien, Biſchof 
von Tarazona, der ſich ſeit zwei Jahren hier in 
der Verbannung aufhielt, iſt vorgeſtern in ſei⸗ 
nen Sprengel zuruͤckgereiſet. n 
Die Glaubenstruppen haben die Einſchlieſ⸗ 
fung von Santond abermals aufgehoben, wes⸗ 
halb die vor S. Sebaſtian abgeloͤſeten franzoͤ⸗ 
ſiſchen Truppen jetzt hinmarſchirt find „um ſie 
rneuern. Man ſchaͤtzt die nun vor S. Se⸗ 
lan liegenden auf 3000 Mann. 


4 


ah 
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iſt dieſem Corps bei 
nien vom achten Reg 


Ausgezogenen nicht angetroffen haben. 


nn 5 

iefe, aus Madrit vom räten erwähnen 
V 
jers nach Sevilla. ii 5 

142. J Ra raag HUN ING I 

Die Reſerve⸗Armee beſteht aus zehn Regi⸗ 
mentern zu circa 1600 Mann und vier Reuter⸗ 
Regimentern zu 600 Mann und 600 Pferden. 


—— 


1 


Auch die erſte Eskadron vom erſten berittnen 


Artlllerie⸗Regiment, die geſtern abgegangen iſt, 
gegeben. Drei Compag⸗ 
iment Fuß⸗Artillerie, zu⸗ 
ſammen 240 Mann, ſind an ſelbigem Tage ab⸗ 
marſchirt. 1 


Von der ſpaniſchen Grenze, 
vom 20. July. N 
Die Inſeln Las Medas haben kapitulirt, un⸗ 


ſere Truppen haben am 16. July davon Beſitz 
genommen, hierdurch gewinnt unſere Verbin⸗ 


dung mit Catalonien ſehr an Sicherheit. 


In Mataro wurde am rgten ein franzoͤſiſcher 
Urberläufer, den man mit den Waffen in der 
Hand und der dreifarbigen Kokarde gefangen, 
erſchoſſen. ; . : 


Den Conſtitutions⸗Stein in Vich hat man zu 
Kalk gebrannt und damit die Kirche und das 
Kloſter der Capuziner geweißt. a 

Nicht 200, ſondern 5 bis 600 Mann find die 
Nacht vom 7ten aus den Forts nach Organna 
abgegangen, wobei die Miquelets des Ant. 
Eroles und des Piemonteſers Linati waren. 
General Romagoſa, der es erſt fieben Stunden 
nachher erfuhr, hatte ihnen 400 Mann unter 
dem Oberſten Vidal nachgeſchickt, die aber die 

Nachrichten aus Madrit vom raten zu Folge 
ſollen die Cortes die Abſicht haben, den König 
nach Ceuta zu entführen, ſobald Mangel in Ca⸗ 
dix ſich einſtellen ſollte. Aus Sevilla wußte 
man in dieſer Hauptſtadt, daß Sir A Court 
mit den vornehmſten Mitgliedern der Cortes 
korreſpendirte, ſich aber nicht nach Cadix bege⸗ 
ben habe. Dieſe Correſpondenz muß kein guͤn⸗ 
ſtiges Reſultat geliefert haben, da der engl. 
Gefandte auf dem Punkte ſtehen fol, nach Lon⸗ 
don zuruͤckzukehren. 


7 

Madrit, vom 18. July. 
„Der koͤnigl. preußiſche Bevollmaͤchtigte in 
Spanien, Major v. Royer, hielt bei der er⸗ 
waͤhnten Einfuͤhrung an die Regentſchaft fol⸗ 
gende Rede: „Indem Se. Maßeſtaͤt der Koͤnig 
von Preußen geruht haben, mich an den Hof 
Sr. kathol. Majeſtaͤt zu ſenden, ermächtigen 
mich zugleich die erhaltenen Vollmachten, zur 
Unterhandlung mit der durchlauchtigen Regent; 
ſchaft fuͤr die Dauer der Gefangenhaltung des 
Königs, Ihres Souverains, deſſen Ungluͤck 
nicht minder ſchmerzhaft fuͤr Curopa, als trau⸗ 
rig für Spanien iſt. Ich habe die aus gezeich⸗ 
nete Ehre, Ew. Durchlaucht dieſe Vol machten 
zu überreichen; und gebe Ihnen in Auftrag des 
„Königs, meines Herrn, das lebhafte und auf⸗ 
richtige Intereſſe zu erkennen, das Se. Ma⸗ 
jeſtaͤt, mein Allerhoͤchſter Herr, an der be⸗ 
drängten Lage der ſpauiſchen Nation nehmen, 
die durch ihre Gottesfurcht, Treue und Ehr— 
liebe, und durch ihre Anhaͤnglichkeit an ihre 
Könige, ſich von jeher ausgezeichnet, und noch 
unlaͤngſt bewieſen hat, wie ſehr ſie den Namen 
einer Heldenmüthigen zu verdienen und zu er⸗ 
halten weiß. Die Welt erwartet nichts Gerin⸗ 
geres von ihr, als die Befreiung ihres Souve⸗ 
rains aus der Gewalt jener verbrecherischen 
Rebellen. Wenn Se. Majeſtaͤt, mein Aller⸗ 
gnaͤdigſter Herr, von Spaniens Anſtrengungen 
große Erwartungen hegt, fo hofft er nicht we; 
niger von der Feſtigkeit und Umſicht bei der 
Leitung jener Thatkraͤfte durch Ew. Durchlaucht. 
Beide vereint, werden gemeinſchaftlich mit einem 
wahrhaft großherzigen Verbündeten, ein Un⸗ 
ternehmen vollfuͤhren, das dieſem Bundesge⸗ 
noſſen Anſpruͤche auf die Dankbarkeit der gan⸗ 
zen Menſchheit erwirbt; denn kein anderes In⸗ 
kereſſe, als das der geſellſchaftlichen Ordnung, 
bat ihn vermocht, dieſes Unternehmen mit fo 
großen Opfern zu beginnen und fortzuſetzen. 


Da mehrere dem koͤnigl. Gouvernement zus 
gehoͤrige wichtige Papiere uͤber Seite gebracht 
worden find, fo hat die Regentſchaft bei ſchwe⸗ 
rer Strafe deren Zuruͤckgabe binnen drei Tagen 
befohlen. 

Einer Verfügung des Finanz-Winiſters zus 
folge, fol der wieder eingeſetzte Renten⸗ und 
Tabacks⸗Darlif gleiche Kraft wie vor dem 7ten 
Mär; 1820 erhalten. 
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Ein portugieſiſcher Genera“, Adjutant des 
Infanten Dow Weiz uel, iſt hier angekommen, 
um den Herzog von Angouleme, Namens fei- 
nes Herrn, zu begrüßen; von einſgen Seiten 
wird behaupket, dieſer Offizier werde bei Sr. 
königl. Hoheit allhier reſidiren. — Man ver⸗ 
ſichert auch, daß der koͤnigl. daͤniſche Geſandte 
von Sevilla hieher kommen werde. a 


Der Graf de Nauvion, Adjutank des Gene⸗ 
ral-kieutenant Bordeſoult „ iſt als Parlemen⸗ 
tair nach Cadix geſendet worden; man hat ihm 
indeſſen dort nur ſeine Sendſchreiben abgenom⸗ 
men. Die Conſtitutionellen haben dagegen ih⸗ 
rerſeits einen Parlementair in unfer Kager ges 
ſaudt; noch iſt der Juhalt feiner Sendung nicht 
bekannt. Die Straße von Sta. Marla nach 
Madrit iſt völlig frei und ſicher. Wie man 
verſichert, ſollen vom ı5ten d. M. ab die Trup⸗ 
pen den Befehl erhalten, auf alle Perſonen zu 
Schießen, die den Verſuch machen mochten, aus 
Cadix zu entſchluͤpfen; die Cortes find hievon 
benachrichtiget. * n 


Die Blockade von Cadix bietet größere Hin⸗ 
derniſſe dar, als man deren erwartete. Es iſt 
wahr, die Cortes und die conſtitutionelle Re⸗ 
gierung hatten es vernachlaßigt, dieſe Feſtung 
zu verproviantiren, weil ſie glaubten, die Fran⸗ 
zoſen würden nicht nach Andalufien vordringen; 
allein die ſpaniſchen Generale ſcheinen ihr Ver⸗ 
theidigungsſyſtem nach der Unvorſichtigkeit des 
ſpaniſchen Miniſteriums und dem kuͤhnen Uns 
ternehmen der Franzoſen abgeaͤndert zu haben. 
Statt ſich in die Feſtung zu werfen und ihre 
Waͤlle zu vertheidigen, haben fie ſich durch ganz 
Andaluſien zerſtreut, um ſich nothigenfalls ver: 
einigen und die beiden ſranzoͤſiſchen Divifionen, 
welche das Land beſetzt halten, necken zu koͤn⸗ 
nen; ſie hoffen, ſo entweder die Aufhebung der 
Blockade zu bewirken, oder wenigſtens die Ver⸗ 
proviantirung von Cadix zu erleichtern. In 
dieſer Abſicht hat ſich Balleſteros, nachdem er 
die Garniſon von Alicante verſtaͤrkt und ſich 
einiger Pofitioner in Murcia verſichert, nach 
Granada begeben. Villa⸗Campa hält nach fe s 
ner Vereinigung mit den Truppen des Caſtel⸗ 


de⸗los⸗Rios, Ronda beſetzt, und gedenkt in 


Verbindung mit Balleſteros zu agtren. Andere 
conſtitutiogell- Chefs durchtreiſen das Land 
mit kleinen Abtheilungen um die Bewegungen 


— 
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unſerer Truppen zu erſchweren und ſie zu hin⸗ 
dern, ihre Streitkräfte zu theilen. Die Cons 
ſtitutionellen ſuchen vor Allem Zeit zu gewinnen 
zumal wegen der Nahe gan oder den Prinzen 

eneraliſſimus in die Nothwendigkeit zu ver⸗ 


etzen, den beiden bis Cadix vorgeruͤckten Divi⸗ 


onen zahlreiche Verſtaͤrkungen zu ſchicken. 
Schon iſt auch wirklich der General Latour⸗ 
Foſſſac von Madrit nach la Carolina beordert 
worden, um ſich der Straßen in der Sierra⸗ 
Morena zu bemaͤchtigen und den Diviſionen 
Bourmont und Bordeſoult zur Reſerve zu die⸗ 
nen. — Waͤhrend unſere Truppen großen Theils 
mit der Blockade mehrerer Feſtungen beſchaͤf⸗ 
tigt find, bieten die Guerillas und die Parthel⸗ 
gaͤnger Alles auf, um unfere Communicatio⸗ 
nen zu beunruhtgen. — Die Ereigniffe in Gas 
licien ſcheinen ſehr verwickelt zu werden. 
Nachrichten, welche uns aus jener Provinz zu⸗ 
kommen, ſind ſo widerſprechend, daß es ſchwer 
hält, die Wahrheit herauszufinden. Indeſſen 
ſcheint ſo viel gewiß, daß an Morillo ſich nicht 
mehr Truppen als an Abisbal angeſchloſſen und 
ſein Corps (von 8 Regimentern) zu Quiroga 
übergegangen ſey. Dieſer letztere General, 
der in Verbindung mit Sir Robert Wilſon han⸗ 
delt, duͤrfte ſich wohl nicht bloß auf die Ver⸗ 
theidigung von Ferrol und Corunna beſchraͤn⸗ 
ken. — Das Geruͤcht hat ſich verbreitet, Zayas 
werde ſtatt Morillo das Kommando über das 
4te Armeecorps uͤbernehmen. f 


Man ſchreibt aus St. Maria, unter dem 


11. July: Am sten d. M. iſt ein ſpaniſches 
Fahrzeug bei uns angelangt, welches eine große 
Anzahl royaliſtiſcher Offiziere und Soldaten, 
die in Madrit (v. J.) waren verhaftet worden, 
ans Land ſetzte: Nachdem ſie 9 Monate lang 
iu dieſer Hauptſtadt eingekerkert geweſen, wur⸗ 
den ſie vor 2 Monaten nach Cadix transportirt, 
um auf das revolutionaire Schaffott zu ſteigen. 
Die conſtitutionellen Behörden wollten ſich ihrer 
entledigen, befürchteten aber von der ande⸗ 
ren Seite, das Schauſpiel ihrer Hinrichtung 
mochte die Bewohner von Cadix die ſchon ſehr 
m ßvergnuͤgt find, vollends zum Aufruhr brin⸗ 
Zen: iſie ließen dieſelben nach der Inſel Leen 
kinſchiffen, wo ſie erſchoſſen werden ſollten; 
allein waͤhrend dieſer kurzen Ueberfahrt fanden 
die Gefangenen Mittel ihre Ketten zu ſprengen 
und ſich des Schiffes zu bemeiſtern, mit wel⸗ 


Die 


chem ſie ſich nun 7 ranzöſtſche G a, 
der angeſchloſſen haben. 5 + 2 1 = 

Am ͤten verhaftete man in Sevilla einen von 
Cadir zu Schiffe angekommenen Reiſenden, bel 
dem 16 Briefe an verſchiedene Perſonen gefun⸗ 
den wurden. 


Der General Bordeſoult ſendet Sr. Majeſtaͤt 
dem Könige täglich eine Kanoe mit friſchem 
Waſſer, Gemuͤſe und Fruͤchten, was die Ge⸗ 
fangenwaͤrter des Koͤniges bis jetzt noch geſtat⸗ 
teten. Wie man ſagt, hat der portugieſiſche 
Hof feine Lands und Seemacht zur Belagerung 
von Cadix angeboten. 


Corunna, vom 13. July. 


Bis zum sten waren hier wieder an reichen 
franzoͤſiſchen Priſen angekommen: Der Vald'or 
aus Bordeaux, von Martinique kommend; der 
Courier de Bourbon aus Nantes, von Bour⸗ 
bon kommend; der Aimable aus Nantes, von 
Bordeaux nach Bayonne beſtimmt. Nun ſind 
wieder drei eingekommen, wovon eine mit Salz, 
eln anderes mit Getreide beladen. Das engliz 
ſche Schiff Tatar nahm hier ſpaniſche Flagge, 
den Namen Temerario und eine Kaper-Com⸗ 
miſſion; der Capitaln, Penlerick, und die ganze 
engliſche Beſatzung blieb auf dem Schiffe und 
nahm Spanier dazu an. Es iſt nicht das ein⸗ 
zige ſeiner Art. 7 


St. Petersburg, vom 18. July. 


Der bisher übliche, für Rechnung der Krone 
zu erhebende Abſchoß von dem Vermoͤgen der 
im ruſſiſchen Reiche befindlichen Ausländer, 
welches in Erb- oder anderen Faͤllen aus dem 
Lande geht, iſt durch die Hoͤchſte Verordnung 
vom .. Juny aufgehoben, und fol nur dann 
eintreten, wenn dergleichen Vermoͤgen in ſolche 
Staaten geht, wo der Abſchoß von den nach 
Rußland ausgehenden Capitalien erhoben wird. 


Um dem Landadel, der durch ſchlechte Erndten 
in dringende Geldverlegenheiten gerathen, eine 
noͤthige Unterſtuͤtzung zu gewaͤhren, und den 
landwirthſchaftlichen Betrieb im Allgemeinen 
zu befoͤrdern, haben Se. Majeſtaͤt 5 Millionen 


Rubel aus der Anleihe⸗Bank, den Bedärftigen 


in verſchiedenen Gouvernements gegen hypo⸗ 
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thekariſche Sicherheit vorzuſchleßen, am arſten 
Juny befohlen. un u 
Am gten d. M. verſammelte ſich der mit der 
Aufficht üben das Creditweſen beauftragte Rath. 
Der Finanzminiſter und Mitglied des Staats⸗ 
raths, General⸗Lieutenant v, Cancrin, eroͤffnete 
die Sitzung mit einer Darſtellung des Zuſtan⸗ 
des der ruffifchen Staatsſchuld. Sie belief ſich 
zam ıften Januar 1823 auf folgende Summen: 
1) Hollaͤndiſche Schuld 48, 10,0 Gulden 
- (500,009 weniger als 1822). 2) Terminweiſe 
abzutragende Schuld 3,364 Silberrubel, 
34,505,733 Rubel in Papiergeld (6 Millionen 
Papier⸗Rubel weniger). 3) Conſslidirte Schuld 
u 6 pCt. 20,620 Rubel Gold, 9,01 5,¶412 Sil⸗ 
Ser Rubel ,.249,945,711 Papler⸗Rubel (6 Mil⸗ 
ionen Papier⸗Rubel mehr). 4) Conſolidirte 
Schuld zu 5 pCt. 61,362,360 Silber Nudel 
23 Millionen mehr). Der Zilgungsfonds hat 
2, 40% 1 Rubel auf die Verminderung des 
irkulirenden Papiergeldes verwendet. — Im 
Laufe des Jahres 1822 iſt zur Deckung der 
außerordentlichen Koſten 1) beim Apanuage⸗ 
Departement ein Anlehn von 13 Millionen Paz 
pier⸗Rubel mit Anweiſung eines beſondern Til⸗ 
ungsfonds und 2) bei N. M. Rothſchild in 
Lon on ein zweites Anlehn von 43 Millionen 
Silber⸗Rubel gemacht worden, wovon 23 au 
die diesjährige Rechnung gebracht worden find. 
e, oben.) jr 
Odeſſa, vom 9. July. 5 
Bis heute ſind die in Conſtantinopel ange⸗ 
haltenen vier zuffifchen Schiffe, welche be⸗ 
Kanntlich hieher zuruͤck ſollten, nicht angekom⸗ 
men. Man giebt als Urſache an, daß die Ca⸗ 
Pitains dieſer Schiffe gegen die gewaltſame Ab⸗ 
führung, ins Arſenal und Zuruͤckſendung hieher 
foͤrmlich proteſtirt, und demnach den Ferman 
der Pforte zur Ruͤckfahrt nicht benutzt, ſondern 
ihren Weg nach dem weißen Meere fortzufegen 
begehrt. Härten. Die europaͤiſchen Geſandten 
unterſtuͤtzen zwar ihr gerechtes Geſuch, da der 
Schaden für dieſelben und die Eigenthuͤmer der 
Ladungen ſehr betraͤchtlich iſt, allein uns mins 
dert doch,, daß die Capitains nach den bisher i⸗ 
Erfahrungen einen andern Schritt von 


tenden Umſtaͤnden ſollten fie froh ſeyn, ihre 
Sellopung erhalten beten. b be 
e, e 
Kirn Stockholm, vom 15. July. 8 
ach dem Beispiele anderer Hauptſtäͤdte, hat 
auch die umfrige dieſes Jahr eine oͤffentlj 

National⸗Gewerbs⸗Ausſtellung. Man ſieht 
Fabrikate in Stahl, Irdenwaaren, Glas und 
Tuͤchern, die nichts zu wuͤnſchen übrig laſſen, 
Die in Seide und Linnen haben hinſichtlich der 
Farbe den hoͤchſten Grad der Vollkommenheit 
noch nicht erreicht. 
Cyhrlfktanta, vom 15. Jug. 
Se. Majeſtaͤt haben dem Secretair Ruge, 
dem Major Kierulf und dem Kaufmann N. An⸗ 
dreſen hieſelbſt Befehl ertheilt, in eine Com⸗ 
miſſion zuſammen zu treten, um den Verkauf 
der für, 150,000 Spthlr. ausgefertigten Obli⸗ 
gationen zu 5 pet. zu beſorgen, wodurch die 
erforderlichen Summen zum Baue eines Re⸗ 
ſidenz⸗Schloſſes fuͤr Se. Majeſtaͤt den König 
und das koͤnigl. Haus aufgebracht werden ſol⸗ 
len. Dieſe Commiſſton ſoll die, durch dieſe 
Operation einkommenden Gelder verwalten, 
und die Ziehung der jaͤhrlich einzuloͤſenden 
Obligationen zum Betrage von 3000 Spthlr. 


f durchs Loos gleichfalls beſorgen. 


Korfu, vom 24. Jung. 
Man hat hier bekannt gemacht, daß die aus⸗ 
uͤbende Gewalt berechtigt worden waͤre, im 
Laufe dieſes Jahres die Univerſitaͤt von Korfu 
zu eröffnen und daß man 10,000 Thaler zu ih⸗ 
rer Dispoſttion geſtellt haͤtte, um die dies jaͤh⸗ 
rigen Ausgaben dieſes Inſtituts zu beſtreiten, 
Ini Falle jedoch die Univerfirät ſich, wie Alles 
zu hoffen berechtigt, eines guten Fortgangs er⸗ 
freut, koͤnnte die ausuͤbende Gewalt die Aus⸗ 
gaben bis auf 15, 00 Thaler erhoͤhen. 
Eine griechiſche Parlamentair-Barke, die 
hier am 14ten anlief, brachte unſerer Regie⸗ 
rung die Anzeige, daß ein griechiſches Ge⸗ 
ſchwader von 12 Schiffen in Meſolongt ange⸗ 
kommen ſey und in die hieſigen Gewaͤſfer kom⸗ 
men werde, um an den albaniſchen Kuͤſten zu 
kreuzen. Wirklich ſahe man von hier aus am 
r5ten auch bereits zwei griechiſche Kriegs⸗ 


zen 

Seite der Pforte erwarten. Unter den obwal⸗ Briggs im Hafen Murtos liegen. eins 
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. ,_®ondon, vom 22. July. 

Der König hatte am ısten ein großes Kapi⸗ 
tel des Hoſenband⸗Ordens wegen Aufnahme 
des Marquis von Bath berufen. Dies wurde 
auch allen Ordensgliedern angeſagt, nur nicht 
dem Gegenſtande dieſer Feierlichkeit ſelbſt, der 

ganz ruhig in Hyde⸗Park ſpatzieren ritt, waͤh⸗ 
rend Se. Maj. ihn vergeblich erwartete. Der 
König fol über dieſe Nachlaͤßigkeit ſehr ent⸗ 
rüftet ſeyn. £ ’ 

Die hieſigen Kaufleute und Schiffseigner 
haben bei der Regierung uͤber die Behinderung 
unſeres Handels mit den ſpaniſchen Haͤfen Be⸗ 
ſchwerde gefuͤhrt. Obgleich Barcellona noch 
nicht voͤllig von der Landſeite berennt und von 
der Seeſeite keine Blokade⸗Erklaͤrung erfolgt 
war, binderte doch die fran öfifche Flotte alle 
unfere Kauffahrteiſchiffe am Einlaufen, und es 
war in der Nähe kein einziges engliſches Kriegs: 
fahrzeug ſtationirt, um unſerm geſetzmäßigen 
Verkehr zu Huͤlfe zu kommen. Sehr verſchie⸗ 
den waren die Amerikaner berathen. Obgleich 
ein franzoͤſiſches Linienſchiff und drei Fregatten 
vor Cadir kreuzten, kehrten ſich doch die ame⸗ 
rikaniſchen Handelsſchiffe nicht daran, ſondern 
liefen nach Gefallen aus und ein, ſich bei dem 
geringſten Moleſt auf ihr Geſchwader im Mit⸗ 
telmeere berufend, das nicht ferne lag und 
auf die erſte Beſchwerde herangeſegelt kommen 
werde, um Rechenſchaft zu fordern. Es waren 
gegen Ende Jun viele Amerikaner mit Lebens⸗ 
mitteln in die Bai eingelaufen und es ſchien 
keine Beſorgniß obzuwalten, daß der Platz ſich 
aus Mangel an Subſiſtenz fo bald wurde er⸗ 
geben muͤſſen. 

Ein Reiſender, welcher Gibraltar am Sten 
d. M. verlaffen, meldet, daß am Morgen jenes 
Tages dort durch einen Expreſſen uͤber Land 
aus Cadix die wichtige Nachricht eingegangen 
war, daß die Divifion Bordeſoult, die man 
wohl zu hoch auf, dode Mann gelte und 
die ſich Cadir in Hoffnung einer baldigen 
Aebergabe genähert hatte, plotzlich von Pto. 

„Maria, Pro, Real und Chiclana wieder 
aufgebrochen war und zu Jerez Poſto gefaßt 
hatte. In Gibraltar waren die Lebensmittel 
durch Speculationen auf Cadix ſehr im Preife 


dung den Hafen gewannen. 


Nachtrag zu No. 91. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
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geftiegen, indem man biefen Pla eachtet 
der Wachſamkeit der Nea überflüftg 
verſorgen zu koͤnnen meynte. 7 : 

Ein Privatſchreiben aus Cadix vom 26ften 
Juny enthält Folgendes: Der Koloß von 74 
Ranonen und 2 franzoͤſiſche Fregatten wehrten 
einem engl. Dreimaſter die Einfahrt in den Ha⸗ 
fen, indeß haben die franzoͤſiſchen Schiffe noch 
wenig Geſchick in der Blockade gezeigt, ſo daß 
vor einigen Tagen 2 ſpaniſche Kauffahrer, der 
eine reich beladen von Vera > Cruz, der andere 
von Cuba, nachdem ſie in allen Richtungen 
verfolgt worden waren, durch geſchickte Wen⸗ 
Bei dem erſten 
Oſtwind erwartet man einen großen Theil der 
Vorraͤthe von Gibraltar in Küftenbooten. Ge⸗ 
ſtern liefen Angeſichts der Franzoſen, die zu 
welt Sftlich geſteuert waren, 5o Boͤte ein, 
welche einen Theil der Diviſion von Lopez Ban⸗ 
nos brachten. Die ſpaniſche Flotte, die in der 
Bey vor Anker liegt, beſteht in der Afia von 
64, einer Fregatte, 2 Corvetten, 2 Briggs, 
allein ſie ſind alle nur gering bemannt. Der 
Deputirte der Cortes, Don Cayetano Valdes, 
der früher Admiral war und als ein braver und 


thaͤtiger Mann bekannt iſt, wird in feiner jetzi⸗ 


gen Stellung dafuͤr ſorgen, daß die Schiffe ge⸗ 
gen den Feind geführt werden. Seit geſtern 
haben die Franzoſen ihre Linie bis zum Koͤnigs⸗ 
bafen ausgedehnt und find bis Trocadero vor⸗ 
gegangen, allein die Batterien trieben ſie zu⸗ 
rück, der neue Kriegsminiſter ſelbſt dirigirte 
das Feuer der Geſchuͤtze. Wir glauben, daß 
wir nun eine feſte Verbindung mit Gibraltar 
und Malaga erhalten werden. Was die Anzahl 
der Franzoſen an der eutgegengeſetzten Kuͤſte 
betrifft, ſo ſind die Berichte daruber ungewiß, 
im Ganzen mögen es nicht mehr als etwa 9000 
Mann ſeyn. Weder der König noch feine Bruͤ⸗ 
der verlaſſen den Pallaſt, des Abends ergoͤtzen 
ſich Se. Maj. auf der Lerraſſe, wo fie von dem 
Volke gefeben und begrüßt werden können, Un⸗ 
fere Verbindungen zu Lande ſind noch alle offen, 
ausgenommen die der oͤſtlichen Küſte. Die 
Blockade hat eine Ethoͤhung der Lebens bedürf⸗ 
niffe verurſacht, weshalb alle Verbote der Ein⸗ 
fuhr aufgehoben worden ſind. Durch die Aus⸗ 
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wanderung von Mabrit und Sevllla iſt unſere 
Bevoͤlkerung bedeutend gewachſen. 


Folgendes ſind die Nachrichten aus Corunna kein 


vom 8. July. General Quiroga hat den Brief, 
den Morillo an ihn geſchrieben, in 15 F. abge⸗ 
theilt, und jeden einzeln beantwortet. In Bes 
ziehung auf die 40, 00 Realen, die er von Mo⸗ 
rillo erhalten ſagt er: Ohne Zweifel zahlte er 
mir das Geld, in der Hoffnung mich los zu 
werden, allein aus dem Diario vom aten d. M. 
wird N wozu ich dieſe Summe ver⸗ 
wendet habe. 

Die Morning⸗Chronicle ſagt: „Es 
ſind Nachrichten, welche das groͤßte Vertrauen 
verdienen, vom 16. May direct aus Tripolitza 
angerommen, und geben eine fehr guͤnſtige Vor⸗ 
ſtellung von dem Stande der griechiſchen Sache. 
Die Kunde von der Theilnahme, die ſich im 
brittiſchen Publikum zu aͤußern angefangen, 
war durch den von dem griechiſchen Aus ſchuß 
bingefandten Agenten angelangt und in einer 
Sitzung des Congreſſes mitgetheilt, wo 60 
Mitglieder beiſammen waren und groͤßtentheils 
bis zu Thraͤnen geruͤhrt wurden, durch dieſe 
erſten Beweiſe des Mitgefuͤhls aus einem kande, 
nach welchem ſie ſo lange ſchon ſehnlich hinge⸗ 
blickt, demſelben mißzutrauen aber nur zu ge⸗ 
rechte Urſache ba hatten. Obgleich die 
Beſtrebungen der Tuͤrken 1 be d nac 
einem groͤßern Maaßſtabe als bisher zu erwar⸗ 
ten ſtanden, hatten ſich doch Muth und Ver⸗ 
trauen bei den Griechen nur in hohem Grade 
vermehrt und ſie machten merkliche Fortſchritte 
tu einer verſtaͤndigeren Drganifation. Die 
Militair⸗ Befehlshaber fingen an, die Autork⸗ 
tät der Central⸗Reglerung anzuerkennen, fo 
daß Einigkeit in Berathungen und Operationen, 
deren Mangel bisher von fo großem Nachtheil 
fuͤr die Griechen geweſen, ſicher zu erwarten 
fand, Sie ertrugen im Ganzen, ſo viel ihnen 
auch mangelte, alles mit Muth und Entſchloſ⸗ 
ſenheit. Wir koͤnnen dieſe Gelegenheit nicht 
vorbeigehen laſſen, ohne unſere Zufriedenheit 
daruͤber auszudruͤcken, daß die Sache der Grie⸗ 
chen jetzt endlich die Gunſt aller Partheien in 
dieſem Lande ſich zugezogen zu haben ſcheint.“ 

Die Beitraͤge ir die Griechen find nun zu 
6 bis 7000. Pfd. Sterl. angemachlen,. - - 
Eine Calcutta⸗Zeitung meldet, daß waͤhrend 
des letzten Religionsfeſtes in Dſchuggernath fo 
wenig Pilgrimme da waren, daß der Wagen 
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ſich dem Goͤtzen zu opfern. Sie 


des Goͤtzenbildes nicht gezogen werden konnte. 
Die Braminen riefen nach anderer Huͤlfe, allein 
tiger wollte ſich überreden laſſen, 

tzen zu 0 ſprachen nun 
davon, die Ceremonie nach Kath, mehr im 
Innern des Landes, zu verlegen. er 
Ein koͤntglicher Rathsbefehl verfuͤgt Qua⸗ 
rantaine für von Sierra Leona, As cenſion und 
der ganzen Weſtküͤſte Afrika's, „wo ein boͤs⸗ 
Sal gelbes Fieber vorwaltet,“ ankommende 


Die koͤnigliche Brigg Alacrity iſt mit einer 
Million S. für Kaufleute Rechnung aus dem 
großen Ocean angekommen. Sie verließ Val⸗ 
MR am 7. Februar und Nio> Janeiro am 
30. May. 

Es heißt, Herr Rothſchild werde das, zu 
150,000 Pfd. Sterl. geſchaͤtzte Landweſen Ca⸗ 
verſham kaufen. f 

Am taten d. M. kamen mit dem Packetboote 
Briefe aus Bahia bis zum 30, May bier an, 
worin es heißt: „Waͤhrend Madeira ſeine An⸗ 
ſtalten traf, um die Stadt nachdruͤcklich zu ver⸗ 
theidigen, brachte ihn eine indiscrete Ausuͤbung 
feiner neuen Dictatorsgewalt in eine Gefahr, 
die groͤßer iſt als alle die, denen er im Laufe 
ſeines langen und beſchwerdevollen Kampfes 
ausgeſetzt geweſen. Als er naͤmlich am aoſten 
May dem portugieſiſchen Admiral Aer Fellx 
befohlen hatte, das Commando abzugeben, un: 
ter dem Vorwande, daß er unfaͤhig ſey, es zu 
führen, empoͤrten ſich die Matroſen, die fuͤr 
dieſen Admiral ſehr viel Anhaͤnglichkeit haben; 
Letzterer behielt, Madeira zum Trotz, fein Com⸗ 


mando bei, und lichtete am 25ſten mit allen 


ſeinen Schiffen die Anker. Bevor er unter Se⸗ 
gel ging, ſchrieb er an Madeira, daß er von 
der Lage, worin fi Bahia befände, gerührt, 
und von der Unmoͤglichkeit, dieſe Provinz Por⸗ 
tugall zu erhalten, überzeugt, den Entſchluß 
gefaßt habe, nicht laͤnger mehr zu dieſem Be⸗ 
bufe mitzuwirken; er ſteche demzufolge u einer 
sehntägigen Kreuzfahrt in See, währe wel⸗ 
cher Zeit der Gouverneur über die Sache nach⸗ 
denken koͤnne, und wenn er bei feiner Zuruͤck⸗ 
kunft ihn (Madeira) nicht berei: finden wurde, 
ſich nebſt ſeinen Truppen nach Portugal einzu⸗ 
ſchiffen, ſo werde er nicht ferner gemeinſchaft⸗ 
lich mit ihm handeln, und den Gang befolgen, 
der ihm unter den obwaltenden Umſtaͤnden am 

angemeſſenſten ſcheinen dürfte, Diefe That⸗ 
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ſachen find aus Privatbriefen genommen, u 
haben keine nee Oleg schaff als dieſe. die 
Blätter aus Bahia beobachten das tiefſte Still⸗ 
ſchweigen darüber; da ſie aber ſaͤmmtlich unter 
dem Einfluffe der Regierung ſtehen, fo entkraͤf⸗ 
tet ihr Schweigen dieſe in Briefen gemeldeten 
That ſachen keinesweges.“ 


Von der italienifchen Grenze, 
vom 29. July. 

Es heißt, der tuͤrkiſche Großadmiral erwarte 
den Erfolg der Unterhandkungen, welche der 

engliſche Capitain Hamilton, auf Antrag von 
Lord Strangford, mit den Vorſtehern einiger 
griechiſchen Inſeln angeknuͤpft haben ſoll. Al⸗ 
lein wir wiſſen bereits aus andern Berichten, 
daß dieſe Unterhandlungen keinen Erfolg ge⸗ 
babt haben, und daß Hamilton's Vorfchläge 
allenthalben verworfen worden ſind. — Die 
griechiſchen Flottillen beobachten, in verſchie⸗ 
denen Diviſionen vertheilt den Kapudan Paſcha. 
Die von dem ketzten genommene Station hat 
wenigſtens für die Türfen den Vortheil gehabt, 
daß nunmehr die haͤufigen Landungen der Grie⸗ 
chen auf der Kuͤſte von Kleinaſten aufgehört ha⸗ 
ben. Man erwartet täglich Nachrichten von 
einer Seeſchlacht, die nicht wohl lange aus⸗ 
bleiben kann, da die Tuͤrken unmoͤglich irgend 
eine Landung zu bewerkſtelligen im Stande ſind, 
bis fie zuvor die griechiſchen Flotillen geſchla⸗ 
en alen. Denn ihre wahre Abſicht iſt auf 
Moren gerichtet, wie man aus mehreren Be⸗ 
richten mit Zuverlaͤßigkeit weiß. — Von dem 
feſten Lande in Griechenland find keine Nachrich⸗ 
ten von beſonderer Wichtigkeit angekommen. 
In Morea find alle Vorbereitungen getroffen, 
um die Türken, die allenfalls daſelbſt landen 
koͤnnten, mit dein groͤßten Nachdruck zu empfan⸗ 
gen. In Theſſalien und Albanien iſt noch im⸗ 
mer Alles beim Alten, ausgenommen, daß die 
Tuͤrken noch Verſtarkungen erhalten, die fedoch 
bei Weitem nicht fo betrachtlich find, als man. 
fruͤher angegeben hatte. An der Grenze von 
Theſfalien herrſchte in der erſten Hälfte Juny 
noch Waffenruhe. 
Zante, vom 12. Juny. 

Die Pforte hatte auf die Niederlage ihrer 
Armeen 8 und auf dem feſten Lande 
ſchon im Februar d. J. eingewilligt, vermit⸗ 
telſt des engliſchen Botſchafters Lords Strang⸗ 


fort den Griechen gütliche Vorſchlaͤge machen 
zu laſſen. Der Divan hatte dabei nur im 
Sinne, durch eine gewandte Politik fruͤhere 
Niederlagen wieder gut zu machen oder weiiigs 
ſtens Zeit zu gewinnen. Gemaͤß den aus Con⸗ 
ſtantinopel von Lord Strangfort hieruͤber er⸗ 
haltenen Aufträgen ſetzte General Maitland, 
Gouverneur der joniſchen Inſeln, den vormali⸗ 
gen Praͤſidenten Maurocordato von den 
Unterhandlungen in Kenntniß, welche er mit 
ihm zu einem endlichen Vergleich zwiſchen den 
beiden kriegfuͤhrenden Partheien anknüpfen 
wollte. Maurocordato ließ jedoch durch einen 
nach Zante geſchickten Abgeordneten der engli⸗ 
ſchen Regierung erklaren, daß er ſich, weil mit 
ſeiner Praͤſidentenſtelle ſeine Vollmacht in weni⸗ 
gen Tagen erloͤſche, in keine Unterhandlung ein⸗ 
laſſen koͤnne. Der nachher nach England zu⸗ 
ruͤckberufene General Maitland beauftragte vor 
ſeiner Abreiſe den Commandanten Hamilton, 
dieſe Unterhandlung mit der neu zu errichten⸗ 
den griechiſchen Regierung zu betreiben. So⸗ 
gleich nach Einſetzung dieſer Regierung legte 
ihr auch der engliſche Commandant die Vor⸗ 
fchläge des Divans vor. Dieſen zufolge wollte 
die Pforte den Griechen im Innern des Reichs 
eine Freihelt bewilligen, wie diejenige iſt, wel⸗ 
che dle Fuͤrſtenthuͤmer Moldau und Wallachel 
. Die griechifche Reglerung antwor⸗ 
ete auf dieſe Vorſchlaͤge nur durch Schweigen, 
wenigſtens konnte der Commandant Hamilton 
bis jetzt von ihr keine andere Antwort erhalten. 
Ungeachtet diefer, der griechiſchen Central⸗Re⸗ 
gierung gemachten Vorſchlaͤge, hat die Pforte 
noch beſonders, durch denſelben engliſchen 
Commandanten, verſchiedenen Inſeln im Archi⸗ 
pel im Einzelnen guͤtliche Vorſchlaͤge machen 
laſſen. Sie ſucht wo moͤglich diejenigen dieſer 
Inſeln zu gewinnen, welche durch ihre Schwaͤche 
oder durch ihre natürliche Lage einem Angriffe 
der tuͤrkiſchen Flotte vorzugsweiſe ausgeſetzt 
find, um durch eine Trennung der Inſeln die 


Kräfte der Inſurgenten zu ſchwaͤchen. 
Smyrna, vom 13. Juny. 

Die aus 15 Fregatten, 13 Corvetten (Drei⸗ 
maſter), 12 Briggs und 41 Trans portſchiffen 
beſtehende tuͤrkiſche Flotte hat ſich einige Tage 
in den Gewaͤſfern von Mytilene und Chios aufs 
7 und ohngefaͤhr 12,000 Mann theils in 
Tchisme theils auf den Inſeln von Masconiffi 
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eingeſchifft. Der Capudan⸗ Paſcha hat auch 
zur Verproviantirung von Caryſto und den 


feſten Platzen in Morea und Creta 20 mit Ges 
treide beladene Schiffe mit ſich genommen. 
Mehrere Capitaine von franzoͤſiſchen, engli⸗ 
jean und öfterreichifchen Kriegsſchiffen haben 

en Groß- Admiral beſucht. Der Commandant 
der franzoͤſiſchen Diviſion hatte mit demſelben 
eine lange Unterredung. 

Der Capudan⸗Paſcha hat ſeine Operationen 
bei ſeiner Ankunft an den Kuͤſten von Regro⸗ 
pont mit der Aufhebung der Belagerung von 
Caryſto begonnen, wo er 300 Mann ausſchiffte 
und Verfuͤgungen traf, dieſen Platz reichlich zu 
verproviantiren. Man muthmaßt, daß er von 
den Kuͤſten von Euboͤa ſich unmittelbar nach 
Morea begeben werde. Er bietet den Griechen 
neuerdings eine Amneſtie an. ar 

Ein Theil der griechifchen Flotte ift vor Ip⸗ 
fara vereinigt, um die Bewegungen des Groß⸗ 
Admirals zu beobachten. Eine Abtheilung da⸗ 
von von 14 Segeln ward entſendet, um ihm 
nachzufolgen; man ſah fie am 6fen Juny in 
einer Entfernung von 20 Meilen hinter ihm 


herſegeln. 


Nach Privatberichten, die wir mit Beſtimmt⸗ 
heit mittheilen, war dieſes Korinth, das ſeit 
geraumer Zeit ſchon, nach den umſtaͤndlichſten 
Erzaͤhlungen mehrerer Zeitungen, laͤngſt er⸗ 
obert und immer erobert wurde, in den erſten 
Tagen des May's, eben fo wie Patras, Koron 
und Modon, in den Haͤnden der Tuͤrken, ohne 
daß es den Anſchein haͤtte, daß dieſe Plaͤtze ſich 
bald ergeben würden. 


Syra, vom ar May. 


Am ızten d. M. find 14 bewaffnete griechi⸗ 
ſche Schiffe in den hieſigen Hafen eingelaufen, 
um die Syrioten zur Bezahlung von 40, co 
Piaſtern Kontribution zu zwingen. Das Ad⸗ 
miral⸗Schiff feuerte, nachdem es Anker gewor⸗ 
fen, drei Kanonenſchuͤſſe ab. Der Comman⸗ 
deur der hier ſtationirten oͤſterreichiſchen Brigg 
erwiederte die Begruͤßung, und begab ſich an 
Bord des Admiral⸗Schiffes mit dem Erſuchen, 


der Schiff⸗Equipage die Landung nicht zu ge⸗ 


ſtatten. 


Dieſer Einladung zufolge wurden die 
des fallſigen Befehle ertheilt, jedoch ohne Er⸗ 
folg, denn ſaͤmmtliche Matroſen gingen ans 
kand, verhielten ſich indeſſen ruhig. Am fol⸗ 
genben Tage zahlten die Syrioten 40,000 Pia⸗ 


silica di San Paulo fuori le mure), 


ſter und das Geſchwader ging Tages darauf 
wieder unter Segel. 

san Drieſt, vom 15. July. 

Eben eingehende Briefe aus Alexandrien in 
Aegypten vom 9. Juny zufolge, ſoll der Vice⸗ 
Koͤnig mit der Bildung einer regulairen Armee 
von kandeseingebornen und Mauren emſig bes 
eg se wo bemerkte, daß viele eng⸗ 
iſche Agenten das Land nach allen Richtungen 
durchſtreifen. 9 A 


Tanis, vom ro. Juny. 

Seit einigen Tagen befindet ſich auf unſerer 
Rhede eine engliſche Fregatte mit zwei Com⸗ 
miſſairen, die den Auftrag haben, die Frei⸗ 
laſfung aller Epriften - Sclaven zu fordern, die 
Unterthanen der joniſchen Inſeln ſind. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Breslau, den 30, July. Die hieſige 
Juriſtenfacultaͤt hat durch einen Beschluß 8 
Iſten dieſes Monats den hieſigen Kammer⸗Aſſi⸗ 
ſtenz⸗Rath und Juſtiz⸗Commiſſarius Vater 
honoris causa zum Doctor der Rechte ernannt, 
als oͤffentliche Anerkennung ſeiner großen ſchrift⸗ 
ſtelleriſchen Verdienſte um die genauere Kennt⸗ 
niß der ſchleſiſchen Rechts verfaſſung. Ein in 
dieſen Tagen aus gegebenes Programm kuͤndigt 
dieſen Promotionsact der gelehrten Welt an 
und enthält zugleich eine ziemlich ausführliche 
Biographie des neuen Doctors und ein Ver⸗ 
zeichniß ſeiner Schriften. N 


Im Jahre 1822 ſind in den Koͤnigl. Preuß. 
Staaten geſtorben 134 evangeliſche und 193 
katholiſche Geiſtliche; verabſchiedet 29 evan⸗ 


geliſche, 14 katholiſche; neu angeſtellt 148 


evangeliſche, 118 kathollſche; weiter befoͤrdert 
150 evangelifche, 139 katholiſche. Im Stet⸗ 
Bu an Ne 9 11 sur 
geliſche und im Trierſchen 5 katholiſche Geiſt⸗ 
liche verabſchiedet. 0 N 5 5 


„In der Nacht vom 14ten auf den 15. July 
brach in dem Dachſtuhle der berühmten Kirche 
von St. Paul zu Rom außer den Mauern (Be- 
0 5 durch Nach⸗ 
laͤß igkeit eines Arbeiters, Feuer aus, welches 
trotz den Anſtrengungen der in aller Eile herbei⸗ 


geeilten Spritzenleute, den ganzen in ſeiner Art 


einzigen Dachſtuhl (er war von Eederhols) ver⸗ 
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jehrte; die vielen und beröhmten Säulen, von 
allen Arten orientaliſchen Marmors, wurden 
wenige ausgenommen, theils umgeſtuͤrzt, theils 
calcinirt, und nur mit vieler Muͤhe konnte das 
Kloſter (daſſelbe, in welchem der Papſt vor 
ſeiner Erhebung zur paͤpſtlichen Wuͤrde lebte) 
gerettet werden. 


Indem ich meinen verehrten Goͤnnern, Freun⸗ 
den und Verwandten die den 29. July d. J. 
erfolgte eheliche Verbindung meiner einzigen 
Tochter Friederike mit dem Königlichen 
Haupt⸗Regierungs⸗Kaſſen⸗Buchhalter Herrn 
Marck zu Coͤslin ganz ergebenſt anzeige, em⸗ 
pfehle ich die Neuvermaͤhlten dem fernern guͤti⸗ 
gen Wohlwollen. Breslau den 1. Auguſt 1823. 


retius, 
Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Calculator. 


Die heute fruͤh gegen halb eilf Uhr erfolgte 
glückliche Entbindung meiner Frau, von einem 
muntern Maͤdchen, geb' ich mir die Ehre hier⸗ 
durch ganz ergebeuft anzuzeigen. 

Brieg den 30. July 1823. ER 

S. von Reibnitz. 
Die geſtern erfolgte gluͤckliche Entbindung 
ſeiner Frau, geb. Werner, von einer geſun⸗ 
den Tochter, hat die Ehre, ſeinen entfernten 
Verwandten und Freunden hierdurch ergebenſt 


anzuzeigen der er 
Reglerungs⸗Rath Heinke. 
Breslau den 3. Auguſt 1823. N 


Unfere theure Gattin und Mutter, Johanne 
Friederike Streit, geb. Müzell, hat am 
1. Auguſt frühe gegen 7 Uhr im Bade zu Cu⸗ 
dowa ihr thaͤtiges Leben im zoften Jahre geen⸗ 
det. Sie ſtarb am hitzigen Fieber und an Ent⸗ 
kräftung. Unter den vielen Segnungen, die 
mir, ihren Gatten, im Laufe meines Lebens 
zu Theil geworden find „war die wohlthaͤtigſte 
und erfreulichſte, daß Sie beinahe durch 48 
zabre meine Gefaͤhrtin war. Von der innigſten 
Theilnahme unſerer Verwandten und Freunde 


an dieſem unerſetzlichen Verluſte ſind wir 


berzeugt. — = 

Streit, Koͤnigl. Regierungs⸗Rath. 
Schulze, geb. Streit. 

Schulze, Koͤnigl. Baurath, 
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Heute früh 10% Uhr ſtarb am Durchbruch der 
Zaͤhne, unſere einzige Tochter ei in Pre 
Alter von 1 Jahr 6 Monat. Tief betrübt mel⸗ 
den wir unſern nahen und entfernten Verwand⸗ 
ten und Freunden dieſen ſchmerzhaften Verluſt, 
und halten uns Ihrer ſtillen Theilnahme uͤber⸗ 
zeugt. Breslau den 1. Anguſt 1823. 

Auguſte Kreß, geb. Homberg. 
Kreß, Hauptmann und Inſp. Ad⸗ 
jutant der Artillerie. 


ee 8 er 


Montag den Aten: Der Mufitftein. Vorſplel 
in einem Aufzuge von C. Geishelm. Mit 
Muſik von F. Berner. Darauf (neu ein⸗ 
ſtudirt)? Salomons Urtheil. . 

Dienftag den sten: Die Walfe aus Genf. 

Mittwoch den sten: Pantomime. 


Wechsel-, Geld- und Effecten Course 5 
; von Breslau. 


: ; Pr. Courant. 
vom 2. August 1823. 


Briefe] Geld 


Amsterdam in Cour. fa Vista | — — 
Ditto 2 M. — 1452 
Hamburg Beco 4 Vista |. 1544 | 154% 
Ditto * 4 W. 154% | 153% 
Dito „ M. | 1533 | 1532 
London p. 1 Pf. Sterl. 5 M. - 7. 
Paris p. 300 Francs. dito = m 
Leipzig in Wechs.-Zahl. | a Vista | 10311] — 
Augsburg » .... 2 M = 03% 
Wien in W. WW. à Vista — — 
Ditto r 3 3 2 NM ar * 
Ditto in 20 XX. aA Vista | — 105 
Ditto E 2 M. og. 10445 
Berlmt Un’, u us A Vista | 995% — 
Die aM. ]. — 99 
Holländische Rand- Ducaten — 98 
Kaiserliche e EL TE — 98 
Friedrichsd’or . r 153 | 153 
Conventions- Geld — — Be 
b — 1751 
Tresor scheine 100 
Pfandbriefe von 1000 Rthlr. 101 

Ditto S500 ;- « | 101% 

Ditto e 5 — 

Bresl. Stadt- Obligationen . | 1042 
Banco - Obligationen — 
Churmärk, Obligationen 


Dont, Stadt- Obligationen 
Staats- Schuld- Scheine 
Wiener Einlösungs-Scheine p. 180 fl. 


l 
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Su der privilegieten ſchleſiſchen Zeitungs Erpedition, Wilpelm Gorel. Korws 
te 2 N ‚nuchhandlung an Gaben eee hass 
ahn, IB, Th. P., practiche Anleitung zum Setzen der Interpunktions, Zeichen in der beut gu Sprache, für 
die Jugend nach einer Zeiterfparenden Methode mebit Hülfsbuch für Lehrer und die welche den 
rechten Gebrauch der Nan lee een die anderer . Peltſchen Scheiſten üblicher ER 
ten wollen. 8. Leipzig, Hinrichs. lf 3 8 f 27 Sgr. 
ge, D. C. W., kleine mebitiniſche Schriften, ar Bb. gr. 8. Berlin, Reimer. 1 Rtlr. 28 Sgr. 
Pie. G. Ch. 3 —.— miſchen Rechts im Grundriſſe zum Behuf civiliſtiſch ee er 
eſungen, gr. 8. Bonn, . Ä 3 ı Kthlr. 
Moſt, 6.55 Aber die ‚groben Heilkraͤfte des in unfern Tagen mit Unrecht vern laͤßigten Galvanismus hebt 
sinn — —— ee mein neues Heilmittel der Epilepfie für Nakurforſcher Fr gi 8. 

18, F . . N Lau £ t I > 
CC 
em a raiſchen = opfre D un 5 
Kaden Gymnaſien und Seminatien. 3 Tole. 8. Berz, Weber. i 18 1 1 GE 


Getreide» Preis in Courant. (pr. Maaß.) Breslau den 2, Auguſt 1823. 
Weitzen 2 Rrhlr. 1 Sgr. 8 D’n. — 1 Kthlr. 21 Sgr. 4 Deu. — 1 Kehlr. 1 Sgr. 1 Den. 
Noggen 1 Athlr. 8 Sgr. 10 Den. — 1 Kthlr. 3 Sgr. ⸗D'n.— + Rihlr. 27 Sgr. 2 Den. 
Gerſte ⸗Rthlr. 21 Sgr. 11 D’n. — > Nthlr. 20 Sgr. 2 D'n. — ⸗Athlr. 18 Sgr. 6 D'n. 
Hafer ⸗Ktblr. 24 Sgr. 9 D'n. — ⸗Rthlr. 21 Sgr. - D’n. — > Kthlr. 17 Sgr. 4 D'n. 


mm. 


— — Bekanntmachung. n 
wegen Verdingung der Brenn =, Beleuchtungs⸗ und Schreibmaterlalien „ ingleichen des 
Strohes, für die Garniſon⸗Anſtalten des sten Armee⸗ Corps pro 1824. 

Es fol die Lieferung des Brenn⸗Holzes, der Steinkohlen, Lichte, des Oels, Docht arns, 
Strohes, Papiers, der Federn und Dinte, fuͤr die im nachſtehenden Verzeichniß aufgeführten 
Garniſon⸗Staͤdte des sten Armee⸗ Corps pro 2824 den Mindeſtfordernden in Entrepriſe gege⸗ 
ben werden, wozu ein kicitations⸗Termin auf den z0ſten Auguſt d. J. Vormittags um 
9 Uhr fur Königlichen Regierungs⸗Gebaͤude anberaumt worden iſt. Indem wir Lieferungslu⸗ 
ſtige hierzu einladen, bemerken wir, daß die nähern Bedingungen in unferer Regiſtratur wäh: 
rend den gewoͤhnlichen Amts⸗Stunden und im Licitations⸗Termine eingeſehen werden koͤnnen, 
und die Uebernehmer eine dem Gegenſtande angemeſſene Caution zu leiſten haben. Breslau den 
18ten July 1823. Königliche Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 

UL a Summarifcdye Nachweiſung 
des ungefaͤhren Bedarfs an Breun⸗ und Beleuchtungs- Materialien, ferner an Stroh, Pa⸗ 
pier, Federn und Dinte für die Garniſon⸗Anſtalten der Staͤdte, welche im Breslauſchen 

Megierungs Bezirk zum Bereich des sten Armee⸗Corps gehören, 

ir: Weiches Stein: Lichte. . [ooditganı.| [never | Dune 
Benennung Wag Is — leise Del [Docitgarn Stroh.] Papier Federn Dinte 


| Garniſon = Städte. Ze S 1 Pfd. an. ER s leg 2 


Guhrau 22 — 120 130 — 20 — 18 50 2 
Herrnſtabt | 35 — 1130] 2370 [| mp) — 18 50 2 
.] Muͤnſterberg 3656 — 120 130 — 26 — 18 302 
Schweidntitz 500 | 4400 [2400 [2000 | g 84168 572 | 16 
„ Winzig 30 — 120 1 130 — 164 18 50 1 2 
Wohlau % 180 1 — ] — 8 50 2 


"Summe 55, 7685 13030 P8868 112381 23 26 
(Bekanntmachung wegen eines Waaren⸗Beſchlag s.) Es find in der Nacht 
dom 6. zum 7. Mal d. J. von den beiden Grenz⸗Aufſehern Krauſe I. und Kloſe, in dem jetzt 
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beſaͤeten Paulsdorffer See, ga ier Kreiſes, 4 mit Hucken beladene Männer angehalten wor⸗ 
den, von welchen fü jedoch e Grenz⸗Beamten nur des einen bemaͤ e, le 3 uͤbri⸗ 
gen aber mit Zur a Nen Hucken in der Dunkelheit der Nacht entkamen. Bei der von 
dem Haupt⸗Joll⸗Amte Reichenbach vorgenommenen Kevifion der 4 urückgelaſfenen Hucken 
befanden ſich: 1) in einer Hude, 4 Webe glatten Nanquin netto 29 1 2) in einer zweiten, 
2 Webe glatten Nanquin netto 14 Pfd., 3) in einer Hucke, 3 Webe len und 1 Webe ekuͤ⸗ 
perten Nanquin netto 37 Pfd., 4) in der gten Hucke, 4 Webe glatten Nanquin netto 28 Pfd.; 
zuſammen 108 Pd. netto baumwollene Stuhl⸗Waaren. Dieſe den Gebruͤdern Carl Gottlieb 
und Johann Gottlieb Gaͤbler und zwei entſprungenen Unbekannten abgenommenen Waaren, 
wollen erſtere beide von einem ihnen unbekannten Manne mit dem Auftrage erhalten haben, 
ſolche für einen gewiſſen ihnen jedoch perſoͤnlich und in Betreff ſeines Gewerbe⸗Standes unbe⸗ 
kannten Trenkler aus dem ſaͤchſiſchen Fabrik⸗Orte Eibau, gegen den Lohn von 8 Groſchen 
dies ſeits einzuſchwaͤrzen und bei einem Hansmanne in der Nähe der Kunners dorffer Kirche nie⸗ 
derzulegen. Nach Vorſchrift ver allgemeinen Gerichts⸗Ordnung Thl. . Tit. 51. §. 180. wird 
dieſer Vorfall hierdurch oͤffentlich bekannt gemacht und der unbekannte Eigenthuͤmer der den 
Gebrüdern Carl Gottlieb und Joheun Gottlieb Gaͤbler in dem Paulsdorfer See abgenomme⸗ 
nen Waaren, namentlich aber der Fabrikant Trenkler aus Eibau in Sachſen, welchen die 
Gebrüder Gabler für den Beſteller der von ihnen unternommenen Einſchwaͤrzung ausgegeben, 
hierdurch vorgeladen, innerhalb 4. Wochen von dem Tage der erſten Einraͤckung dieſer Bekannt⸗ 
machung in die Zeitungen, Intelligenz⸗Blaͤttern und den oͤffentlichen Anzeiger an gerechnet und 
ſpaͤteſtens in dem auf den 18. Auguſt d. J. anberaumten, peremtoriſchen Termin, ſich bei dem 
Koͤniglichen Haupt⸗Zoll⸗Amte zu Reichendach in der Ober⸗Lauſitz zur Verantwortung uͤber die 
angeſchuldigte Defraudation zu melden, unter der Androhung, daß, wenn Niemand ſich mel⸗ 
den und fein Eigenthum befx einigen ſollte, die in Beſchlag genommenen Waaren fuͤr den Fis⸗ 
kus verfallen erklaͤrt und mit deren Verkaufe, ſo wie mit der Berechnung der Looſung zur 
Straf⸗Kaſſe ohne Anſtand verfahren werden wird. Liegnitz den 28. Juni 1823. 
di Königliche Regierung. Zweite Abtheilung. . 
(Vorladung.) Im Depoſito des unterzeichneten Ober⸗Landes⸗Gerichts befinden ſich ſeit 
1793 und reſp. 1805. zwei, aus dem Nachlaß des im Jahr 1785 zu Czerwionka in Oberſchle⸗ 
fien verſtorbenen Gutsbeſitzers Joh. Chriſtoph Sander herruͤhrende, aus reſp. 2201 Nthlr. 
und 2275 Rthlr. 23 Sgr. 10 Pf. zablbaren Fonds und 435 Nthlr. nicht transferirbaren, d. h. 
polniſchen Capitals-Antheilen beſtehenden Maſſen des Doctoris Medicina Chriſtian Meyer, 
eines Sohnes der verſtorbenen Sanderſchen Schweſter Sophie Eliſabeth verw. Meyer geb. 
Sander zu Gros⸗Wanzleben im Herzogthum Magdeburg. Da derſelbe ſich vor vielen Jahren 
ins Ausland begeben und ſeit dem ten Mai 1796., zu welcher Zeit er ſich in einem Alter von 
51 Jahren zu Humau in der Ukraine aufgehalten, nichts weiter von ſich hat hoͤren laſſen, ſo 
wird auf Antrag des den erwaͤhnten beiden Maſſen beſtellten Curators J. C. Rath Scholz der 
gedachte Doktor Med. Chriſt. Meyer hierdurch dergeſtalt vorgeladen, daß derſelbe, oder Falls 
er nicht mehr am Leben, deſſen etwa zuruͤckgelaſſene unbekannte Erben ſich binnen 9 Monaten, 
peremtorie den 27ten Mai 1824 Vormittags xo Uhr vor dem ernannten Deputirten 
Herrn O. L. G. Aſſeſſor Engelmann, auf dem hieſigen Sberlandes⸗Gerichte perſoͤnlich oder 
durch einen gehörig legitimirten Bevollmächtigten, wozu ihnen für den Fall der Unbekanntſchaft 
am hieſigen Orte, der O. C. Rath und Juſtiz⸗Commiſſarius Cuno, der Kriminal⸗Rath Wer⸗ 
ner und der Hofrath Rafſer vorgeſchlagen werden, zu melden und ſodann weitere Anweifung 
zu gewaͤrtigen haben, wobei die e hinzugefügt wird, daß wenn der Doctor Med. Chris 
ian Meper, oder deſſen unbekannte Erben und Erbnehmer weder vor noch in dieſem Termine 
ch melden ſollten, mit der Verhandlung der Sache ferner verfahren und der Beſtand der in 
Rede ſtehenden beiden Depofital- Maffen als ein herrnlofes Gut dem Fis cus zuerkannt werden 
wird. Ratibor den gten Sub 1823. 
Königl, Preuß. ObersLandes> Geriht von Oberſchleſien. 
(Bekanntmachung.) Da bei dem hieſigen Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gericht auf Anfuchen 
des oberſchleſiſchen Landſchafts⸗Collegii die im Fuͤrſtenthum Oppeln, und deſſen Roſenberger 
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Kreiſe belegenen Güter Biſchdorff, Koſtellisk, Zarzisk, Wyttoka, Friedel wille, Groß⸗ und 


Klein⸗Borek, Eifenhammer, Bronietz, Gottliebenthal, Chriſtiansthal, armonfau, Wol⸗ 


lenszin, Radlau, Kolpnitz und Ellguth nebſt Zubehör, an den Meiſtbietenden oͤffentlich ſchul⸗ 
venhalber verkauft werden ſollen, und die Bietungs⸗ Termine auf den 19. November 
1823., den 27. Februar 1824. und beſonders den 3. Juny 1824. jedesmal Vor⸗ 
mittags 9 Uhr auf dem hieſigen Ober⸗Landes Gericht vor dem ernannten Deputirten Herrn 
Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Rath Scheller angeſetzt worden, fo wird ſolches, und daß gedachte 
Guter nach der davon durch die oberſchleſiſche kandſchaft aufgenommenen Taxe, welche in der 
hieſigen Oberlandesgerichts⸗Regiſtratur eingeſehen werden kann, alternative auf 314,278 Rtlr. 
24 Sgr. 5 Pf. und reſp. 320,390 Rthlr. 2 Sgr. 9 Pf., je nachdem die Ausgaben für die evan⸗ 
geliſchen Kirchenbeamten angenommen werden, oder nicht, gewürdigt worden, den beſitzfaͤhi⸗ 
gen Kaufluſtigen bekannt gemacht, mit der Nachricht, daß im letztern Bietungs⸗Termine, wel⸗ 
cher peremtoriſch iſt, die Guͤter dem Meiſtbietenden unfehlbar zu lagen und auf die etwa 
nachher einkommenden Gebote nicht weiter geachtet werden ſoll, inſdfern nicht geſetziſche Um⸗ 
ſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten. Hierbei wird den Kaufluſtigen no ) bekannt gemacht, daß ſo⸗ 
wohl der Verkauf des ganzen Complexus der Guter, als auch Separat⸗ erkaufe von 1) Biſch⸗ 
dorff, Zarzisk, Gros⸗ und Klein⸗Borek, Friedrichswille, Eiſenhammer, Bronietz, Gottlie⸗ 
benthal und Chriſtianthal, welche alternative auf 205,241 Reli 22 Sgr. 1 Pf. und 21 1,352 Rtl, 
5 Pf., 2) Koſtellisk, Wyttoka und Ellguth, welche auf 60,389 Rehir, 12 Sgr. 5 Pf., 3) Kar: 
monfau, Radlau, Wollenszin und Kolonie Kolpuig, welche auf 56,157 Rtyhlr. 25 Sgr. 10 Pf. 
detaxirt worden, ſtattfinden, und dient dabei zur Nachricht, daß von den auf dieſen Gütern 
haftenden Pfandbriefen per 254,480 Kehle, nach Unterſchied der Falle entweder 101,380 Regi. 
oder 98,750 Rthlr. abgeloͤſt werden muͤſſen und daß die oberſchleſiſche Landſchaft, fuͤr den Tot 
von Separat- Verfäufen ſich die Beſtimmung der Pfandbriefsabloͤſungen vorbehalten hat. 
Uebrigens wird auch allen unbekannten Real-Praͤtendenten bekannt gemacht, daß nach gericht⸗ 
licher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, wie auch der 
leer ausgehenden Forderungen und zwar der letztern auch ohne Production der Inſtrumente 

verfuͤgt werden wird. Ratibor den x. July 1823. a 

Be 3 2 oͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Oberſchleſien. 


Aufforderung.) Durch das Abſterben des Herrn Reckors Lehmann it die Rector⸗ f 


Stelle bei der hieſigen evangeliſchen Stadtſchule vacant geworden, zu deren Wiederbeſetzung 
wir einen tuͤchtigen Schulmann ſuchen. Es iſt noͤthig, daß er Theologie ſtudirt, und die Er⸗ 
laubniß zum Predigen habe. Außer freier Wohnung und einem aus kömmlichen Brenuholz⸗De⸗ 
putat, iſt mit der Stelle ein jaͤhrliches Einkommen von 300 bis 350 Rtlr. verbunden, ohne das, 
was der Privat⸗Unterricht gewaͤhrt. Diejenigen, welche um dieſe Stelle ſich zu bewerben Luſt 
haben, fordern wir auf, ſich recht bald bei uns zu melden. Guhrau den 29ten July 1823. 
5 n Tas Dass edvangeliſche Kirchen » Collegium. 
NN NN eee eee eee eee eee, eee eee NEN 
> Orangerie Verkauf. f 
; Das Dominium Kratzkau 54 Meile von Breslau, 12 Meile von Schweid- 
© nitz, will aus einer bedeutenden Orangerie, wegen Mangel an Platz, dreißig junge, 
3 2: bis 4 Ellen hohe Orangerie-Staͤmme, die ſehr wohl gehalten, verkaufen, 
worüber der daſige herrſchaftliche Gartner Stief nahere Auskunft giebt. 
NN eee eee eee eee eee eee eee eee eee 
(Bekanntmachung.) Daß die zwiſchen mir und meiner Frau bisher beſtandene Guͤter⸗ 
gemeinſchaft von 805 0 ng reiches bringe ich hierdurch zu Jedermanns 
Wiſſenſchaft. Sakrau, Coſeler Kreiſes den 23ten July 1823. 
Wiſſenſchaft. „ Kofi | ꝛiſes de a ug y Ben Gurhsbender Kühn. 
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Beilage zu No. 97. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
ene eee e Vom 4. Auguſt 1823. | 
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— e kanntmachun g 
betreffend die Anſchaffung der nachſtehend angegebenen Caſernements⸗ Utenſtlien 

5 fur Garniſon⸗Orte des öten Armee⸗Corps. 5 — 

Es ſoll die Lieferung nachſtehend angegebener, zum Kaſernement der Königlichen Truppen 

des ten Armee⸗Corps erforderlichen Utenſilien verdungen werden, hierzu wird ein Termin auf 
den loten September d. J. anberaumt und haben ſich geeignete Lieferungsluſtige gedachten Ta⸗ 
ges des Vormittags um 9 Uhr in unſerm Geſchaͤfts⸗Local, Altbuͤſſer⸗ und Kupferſchmidt⸗Gaß⸗ 
Ecke, einzufinden, die nähern Bedingungen aber koͤnnen in den gewoͤhnlichen Amtsſtunden ein⸗ 


geſehen werden. 5 

sefebe Nachweiſun g a 

der an die Mindeſtfordernden zu verdingenden Gegenſtaͤnde mit Aus 
. gabe der Ablieferungs⸗Orte. 


3 3 Ablieferungs⸗Ort. 


Bezeichnung E £ 2 Bemerkung. 
ee, IS EI I 
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Plau gewuͤrfelte leinene Bettdecken⸗ 27 4 Fr * 
Bezuͤg e 448001248 30% 20 2 — Normal⸗Proben von 
dergleichen Kopfkiſſen 1009 


336| — — 700 — | diefen Gegenſtaͤnden 
Beituͤcher ] 500 2000 — | 148] 400 198 koͤnnen bei Einficht der 
Roß haaren Leib Matratzen — ———1 401 — | nähern Bedingungen 


dergleichen Kopfkiſſen . 
zwillichne Strohſaͤcke 
Handtuͤcher 4 SE" 
Breun⸗Materialien-Kaſten 


Breslau am 24ten July 1823. Koͤnigliche Intendantur des ten Armee⸗Corps. | 
Piper. Steuer. 


(Bekanntmachung.) Die Brennholz⸗Lieferung für die hiefigen Garnifon » Anftalten 
pro 1823/24 beſtehend in ungefähr 520 Klaftern kiefern und 500 Klaftern eichen Leibholz fol 
an den Mindeſtfordernden verdungen werden. Dem zu Folge werden Lieferungsluſtige hiermit 
eingeladen, durch verſiegelte Submiſſionen, mit der Aufſchrift: „Submiſſion wegen Holz⸗ 
lieferung“ ihre Gebote bis zum 2oten Auguſt d. J. an die unterzeichnete Garniſon⸗Verwal⸗ 
tung gelangen zu laſſen. Anerbletungen welche nach Ablauf des bezeichneten Termins eingehn, 
bleiben unberuͤckſichtigt · — Der zZuſchlag erfolgt ſpaͤteſtens 14 Tage nach dem Termin von 
der Koͤnigl. Regierung zu Liegnitz. — Dle naͤhern Bedingniſſe koͤnnen bei der unterzeichneten 
Verwaltung von heute an Fäglich eingeſehen werden. Glogau den roten July 1823, 

Koͤnigl. Garniſon⸗Verwaltung. 

(Bekanntmachung.) Behufs der von dem Waffer⸗Muͤllermeiſter George Frieerich 
Rau ſch zu Breitenhain, Schweidnitzſchen Kreiſes, beabſichtigten Anlage elner Schneldemuͤhle, 
benachrichtige ich hiervon in Folge des Ediets vom agten October 1810 alle reſpect. Intreſſen⸗ 

ken mit der Aufforderung binnen acht Wochen praͤcluſtviſcher Friſt ihre etwanigen Widerſyruͤche 
bei mir anzumelden. Schweidnitz den azten July 1823. 5 
5% Der Landrarh Woikowskp. 


1000| ———[— 4 9 
3000 5000 800) — | — | — 


—1— 1-1 — | 49] -— | vorgelegt werden. 
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. n Lr a ex 
Auction.) Breslau den zoten July 1823. Von dem Königl. Juſtiz⸗Amte zu St. Mat: 
thias wird hierdurch bekannt gemacht, daß 11 r bei Tſchechnitz h Oe 
Holz auf den Sten Auguſt c. Vormittags um J Uhr Ife ih an den Meiſtbietenden verauctio⸗ 
nirt werden ſollen. Es werden daher Kaufluſtige hiermit zur Abgebung ihrer Gebote an dem 
beſtimmten Orte zu erſcheinen aufgefordert, und hat fodann der Meiſebietende gegen baare 
Bezahlung in Courant den Zuſchlag zu eee = 8 i e LEGE 
ur Koͤnigl. Jufkige Amt zu St. Matthias. 
(Bekanntmachung.) Der Feldgaͤrtner Johann Carl 01 te 4 Waͤldchen, dass un⸗ 
ter habenden Kreiſes hat ſich entſchloſſen, auf feinem eigenen Grund und Boden eine Waſſer⸗ 
Mehl-Muͤhle mit einem oberſchlaͤchtigen Waſſer⸗Rade zu erbauen. In Folge des Edicts vom 
28ten October 1810 fordere ich alle diejenigen, welche ein gegründetes Widerſpruchs „Recht zu 
haben vermeinen, hiermit auf, ihre Widerſpruͤche binnen 8 Wochen praͤcluſtviſcher Friſt bei 
mir anzumelden. Waldenburg den zrten July 1323. ; + RAR 
3 Der Koͤnigl. Landrath des Kreiſes. Gr. Reichenbach, 
(Subhaſtation.) Muͤnſterberg den 29. Juni 1823. Das sub No. 46. am Markte ge⸗ 
legene und auf 1158 Rthlr. 6 Sgr. 8 Pf. abgeſchaͤtzte Haus und Reichskram⸗Gerechtigkeit, des 
insolvendo gewordenen Reichs⸗Kraͤmers Aloys Rotte, fol in dem auf den rgten Auguſt e. 
Vormittags um 11 Uhr an hieſiger Gerichtsſtelle anſtehenden einzigen Licitations-Termine an 
den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung öffentlich verkauft werden. 
nn 53 Das Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 
(Avertiſſement.) Auf den Antrag der Baͤckers⸗Frau Francisca Herrmann, gebohrne 
Lowak, wird das ex Decreto vom 25ſten July 1781 für die Franz Leſſelſche Judicial⸗Depoſt⸗ 
tal⸗Maſſe auf das Wohnhaus sub Nr. 257. zu Frankenſtein eingetragene ex Cessione vom 31. 
März 1784. an die Franz Krahlſche Curatel⸗Maſſe gediehene und verloren gegangene Hypothe⸗ 
ken; Inſtrſtment uͤber 80 Rthl. behufs der Amortiſation hierdurch aufgeboten, und die unbekann⸗ 
ten Ighaber deſſelden ad Terminum den 30. Auguſt d. J. Vormittags um 10 Uhr zum Nach⸗ 
weiß ihrer daran habenden Anſpruͤche vorgeladen, unter der Verwarnung: daß bei ihrem Au⸗ 
Bent eihen das gedachte Inſtrument durch richterliches Erfennenig fuͤr amortiſirt geachtet, und 
ie Loͤſchung dieſer Poſt hiernaͤchſt verfuͤgt werden wird. Frankenſtein den 9. May 1823. 
a air Koͤnigl. Preuß. Frankenſtein Silberberger Stadt⸗Gericht. 
(Subhaſtation.). Das Sattler Ignatz kur ſche Ring⸗Haus sub No. ga hieſelbſt wird 
Schulden halber zum oͤffentlichen Verkauf geſtellt, und die Bietungs⸗Termine auf den 1. July, 
1. September, den 29. November 1823 hiermit angefegt. _ Bauftufige, Ber und 
Zahlungsfaͤhige werden demnach eingeladen, am gedachten Tage, beſonders aber in dem letzten 
peremtorifchen Termine, Vormittags um Io Uhr auf dem Stadt⸗Gerichts-Zimmer vor dem 
Deputato Herrn Referendario Teuber zu exſcheinen, und ihre Gebote abzugeben, wornaͤchſt 
der Meiſtbietendbleibende des Zuſchlags gewaͤrtig ſeyn kann. Die Taxe dieſes Hauſes iſt auf 
2340 Nthlr. Courant ausgefallen und kann zu jeder Zeit eingeſehen werden. Frankenſtein den 
. May 1823. Koͤnigl. Preuß. Frankenſtein⸗Silberberger Stadt⸗Gericht. 
. € dictal⸗Citation.) Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Stadt⸗Gericht wird der ſeit 
11 Jahren verſchollene Tuchmachergeſelle Valentin Dominik oder bei deſſem Ableben die von 
on etwa zuruͤckgebliebenen unbekannten Erben und Erbnehmer auf den Antrag des ihm zuge⸗ 
ordneten Curatoris Koͤnigl. Stadt⸗Gerichts⸗Actuarii Herrn Schauer hierdurch oͤffentlich 
vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten und ſpaͤteſtens in Termino den zoſten October dieſes 
Jahres Vormittags 9 Uhr hier perſoͤnlich oder durch legitimirte Bevollmaͤchtigte zu 
melden und die weitere Anweiſung zu gewaͤrtigen, bei feinem Außenbleiben oder Etik: 
ſchweigen aber wird derſelbe geſetzlich für Tod erklart und fein allhier zuruͤckgelaſſenes gegen⸗ 
waͤrtig in 600 Rthlr. Cour. beſtehendes Vermoͤgen, nach Abzug der etwanigen Schulden und 
Koſten den ſich ſchon gemeldeten Erben zuerkannt, alle erwanigen unbekannten Erben aber mit 
ihren Erbanſpruͤchen praͤcludirt werden. Sohtau den gten Januar 1823. eg 
F Das Königl. Preuß. Stadt⸗Gericht. Boelcke. 
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(Bekanntmachung.) In h oͤherer Beſtimmung fol die der Kaͤmmerey zuge⸗ 
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| I danka genannt, wegen des Neubaues und 
r Transportirung in Erbpacht ausgethan werden. Die dieſem Verpachtungs⸗Geſchafte zu 
Grunde liegenden Bedingungen ſind von den vorzuͤglichſten Vortheilen, daß der künftige Acgul⸗ 
rent — die meiſten nothwendigen Baumaterialien an Ort und Stelle, 2803 Reichsthaler baa⸗ 
res Geld und ein ſicheres Einkommen beſtimmt zu erwarten hat. Die Bietungs⸗Termine find 
auf den loten, zıten July und 13ten Anguft d. J. jedesmal Vormittags um 9 Uhr in dem 
rathhaͤuslichen Seſſions⸗Zimmer angeſetzt, wozu Erbpachts⸗ Bewerber mit dei ausdruͤckli⸗ 
chen Bemerken eingeladen werden: daß jeder, kevor er zum Gebot gelaſſen wird, eine Caution 
von 1500 Rthlr., in baarem Gelde oder in realifirbaren Papieren erlegen muß. Die diesfälliz 
gen Bedingungen koͤnnen jederzeit in den gewohnlichen Amts ſtunden in der rathhaͤus lichen Nez 
giſtratur eingeſehen werden. ofen den 13ten Juny 1823. 
oͤnigliches Polizei- und Stadt⸗Directorium. Holland. 
(Subhaſtation.) Auf den Antrag gerichtlich intabulirter Gläubiger wird das dem 
Standesherrn Ernſt Grafen von Strachwitz eigenthümlich zugehörige, im Herzogthum 
Troppau und Leobſchuͤtzer Kreiſe gelegene, landſchaftlich den 8. July 1823, auf 20,023 Kthlr. 
6 Sgr. 8 Pf. abgeſchaͤtzte freie Allodial⸗Rittergut Klebſch nebſt Zugehörungen. öffentlich ſub⸗ 
haſtirt, und alle diejenigen, welche dieſes Rittergut zu beſitzen faͤhig und annehmlich zu bezah⸗ 
len vermögend find, werden aufgefordert, ihre Gebote auf dem hieſigen Fuͤrſtenthumsgerichts⸗ 
uſe vor dem hierzu ernannten Deputirten dem unterzeichneten Gerichts Director in drei Terz 
minen, den 15. November 1823., den 14. Februar 1824 und den 22. Mai 1824. 
Vormittags um 9 Uhr, welcher peremtoriſch iſt früh um 9 uhr, beſtimmt abzugeben, das 
bei aber darauf Nuͤckſicht zu nehmen, daß von den auf dem gedachten Rittergute eingetragenen 
landſchaftlichen Pfandbriefen ſpaͤteſtens bei der künftigen Natural⸗Tradition an den melſtble⸗ 
tend Gebliebenen von demſelben 1175 Rthlr., in Worten: eilf Hundert fünf und ſiebzig RNeichs⸗ 
thaler muͤſſen abgegolten werden, und derſelbe fich auch gefallen zu laſſen habe, was wegen 
erfolgter Total⸗Zergliederung des erwähnten Gutes bei dem kuͤnftigen General⸗Landſchaftstage 
wegen der Abgeltung ſaͤmmtlicher, auf Klebſch haftenden Pfanddriefe wird beſchloſſen werden. 
Daß ferner auf die nach Verlauf des letztern Licitations⸗Termins etwan einkommenden Gebote 
nicht geachtet, ſondern dem meiſtbietend gebliebenen Kauftuſtigen das erwaͤhnte Rittergut, 
wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe vorkommen, wird eigenthämlich zuerkannt werden, daß end⸗ 
lich die landſchaftliche Taxe von Klebſch nebſt dem Verzeichniß der darauf intabullrten, einzelnen 
Pfandbriefe, wovon 1175 Rihlr. bald abzuloͤſen find, in der Fuͤrſtenthums⸗Gerichts⸗Regiſtra⸗ 
tur⸗Stube während der Amteſtunden mit Muße kann nachgeſehen werden. Leobſchuͤtz den aafen 
July 1823. Fuͤrſtl. Lichtenſtein. Troppau⸗ Jaͤgerndorffer Fuͤrſtenthums⸗ 
| Gericht, Koͤnigl. Preuß. Antheils. 
(Edictal⸗Citation.) Von dem nunterſchriebenen Juſtiz⸗Amt werden nachſtehende aus 
Frauenhayn und Rungendorff, Schweidnitzer Kreiſes, gebürtige und ſowohl in den Kriegs⸗ 
jahren 2896. und 1813. verloren gegangene, als auch ſchon vor längerer Zeit verſchollene Zar 
dividuen, als: 1) Johann Gottlob Stieff aus Rungendorff ein Sohn des verſtorbenen ehe⸗ 
maligen daſigen Dreſchgaͤrtner Gottlieb Stieff, welcher im Jahr 1806. nach der Jenaer 
Schlacht, bei der Capttulation von Schweidnitz als Kriegsgefangener an die franzoͤſiſche Armee 
mit übergeben und von da an von feinem Leben und Aufenthaltsort seine Nachricht gegeben; 
2) Gottlieb Schmidt aus Frauenhayn ein Sohn des verſtorbenen ehemaligen daſigen Bauer 
Friedrich Schmidt, welcher im Jahr 1813. zur Landwehr Schweidnitzer Kreiſes eingezogen 
e einiger feiner Dienſt⸗Kammeraden im Lazareth zu Erfurt geſtorben ſeyn oll; 
Gottlieb Kaſchner aus Rungendorff, welcher im Jahr 1813. zu einem preußiſchen, dem 
Namen und Nummer nach, unbekannten Linien⸗Infanterie⸗Regiment als Rekrut eingezogen 
und gleichfalls im Lazare th zu Erfurt geſtorben ſeyn fol; 4) Eottlieb Jarſch aus Frauen⸗ 
hahn, ein Sohn des ehemaligen daſigen Auenhaͤus ter gleichen Namens, welcher vor ohngefaͤhr 
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Leben und Aufenthaltsort niemalen Nachricht gegeben; 5) George Hanke aus Fra 
welcher unter dem ehemaligen grünen Huſaren⸗Regiment geſtanden und bey 9 e 
vor ohngefaͤhr 20 Jahreu verſtorben ſeyn ſoll; hiermit auf Antrag ihrer Geſchwiſter und Ver⸗ 
wandten aufgefordert, von ihrem Leben und Aufenthaltsort ſofort Anzeige zu machen, insbes 
ſondere aber a dato binnen 3 Monaten und zwar laͤngſtens den 30. October 1823. Vormittags 
um 10 Uhr ſich perſoͤnlich oder ſchriftlich auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Frauenhayn, 
Schweidnitzer Kreiſes, zu melden, widrigenfalls dieſelben durch rechtliches Erkenntniß für todt 
erklaͤrt und ihr in der Muͤndelkaſſe ſtehendes Vermögen, ihren Geſchwiſtern, Geſchwiſterkta⸗ 
dern, Verwandten oder nach Umſtaͤnden dem Fisco zugeſprochen werden wird. Strehlen den 
27. July 1823. Graͤflich von Zedlitz bor Juſtiz⸗Aint von Frauenhayn 
und Rungendorff. Profe, Juſtitiarius. 
„(Edictal⸗Citation Nachdem über die in 17e Kehle. beſtehenden rückſtaͤndigen Kauf⸗ 
gelder des geweſenen Hofepäuslerg Ernſt belſtritz zu Ober⸗Salzbrunn, wegen Unzulänglich⸗ 
keit zur Befriedigung feiner Gläubiger auf den Antrag derſelben heut Mittag der Konkurs er⸗ 
offnet und teriminus liquidationis et verificationis auf den 23ften September c. Vormittags 
10 Uhr hieſelbſt anberaumt worden, ſo laden wir ſaͤmmtliche unbekannte Glaͤubiger hiermit vor: 
in beſagtem Termine entweder perſoͤnlich oder durch einen zuläßigen Bevollmaͤchtigten, wozu 
ihnen der Koͤnigl. Berg⸗Juſtiz⸗-Nath Steinbeck in Waldenburg vorgeſchlagen wird, zu er⸗ 
ſcheinen, ihre etwaigen Anträge an die beſagte Maſſe gebührend anzumelden und deren Rich⸗ 
tigkeit nachzuweiſen, wogegen diejenigen, welche in dieſem Termine nicht erſcheinen, mit allen 
ihren Forderungen an die Maſſe praͤcludirt und ihnen deshalb gegen die erſchienenen Gläubiger 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden ſoll. Fuͤrſtenſtein den 14ten July 1823. 
Reichsgraͤfl. v. Hochbergſches Gerichts Amt der Herrſchaften Fürſtenſtein und Rohnſtock. 
(Edictal⸗Citation.) Nach benannte Perfonen: 1) der aus Janowitz Schoͤnauer 
Kreiſes gebürtige Johann Carl Siemon, welcher als Guͤrtler⸗Geſelle vor 43 Jahren aus⸗ 
gewandert, und von welchem vor 32 Jahren aus Danzig die letzte Nachricht eingegangen iſt, 
2) deſſen Schweſter Johanna Beata Siemon, welche vor 28 Jahren aus Waldenburg eut⸗ 
wichen, und ſich nach Steruberg in Maͤhren in die Dienſte der daſigen Herrſchaft begeben haben 
ſoll, uͤder deren Leben und jetzigen Aufenthalt keine Nachrichten haben erhalten werden konnen, 
werden hierdurch auf den Antrag ihrer Verwandten vorgeladen, ſich binnen neun Monaten, 
und ſpaͤteſtens in dem auf den 16. Februar 1824. anberaumten Termine ents 
weder ſchriftlich oder perſoͤnlich in dem hieſigen herrſchaftlichen Schloſſe vor dem Gerichts⸗Amt 
zu melden, und darauf das Weitere zu gewaͤrtigen, widrigenfalls fie werden für todt erflärt, 
und ihr nachgelaſſenes Vermoͤgen ihren ſich meldenden Verwandten wird aus geantwortet wer⸗ 
den. Zugleich werden die unbekannten Erben derſelben zur Wahrnehmung ihrer Anfprüche zu 
dem Termine vorgeladen. Janowitz am 10. April 1823. 
’ : 3, Reichsgraͤflich Stolbergſches Gerichts Amt. 
(Edietal⸗Citation.) Auf den Antrag der Geſchwiſter des im Jahre 1308 in feinen 
24ten Jahre mit einem einjaͤhrigen Wanderpaſſe ausgewanderten Kattundrucker Johann Fried⸗ 
rich Chriſtoph Rohr, Sohn des hieſelbſt in der Vorſtadt Freiheit verſtorbenen Fuͤſeller Johann 
Heinrich Rohr, wird derſelbe und deſſen etwanige unbekannte Leibeserben hiermit edictaliter 
vorgeladen, binnen heute und 9 Monaten, ſpaͤteſteus aber in Termino den zten May 1824 Vor⸗ 
mittags 10 Uhr ſich in der Canzley des unterſchriebenen Gerlchtsamtes in hieſigem Ereuzhoft 
entweder perſoͤnlich oder per Mandatarium zu melden, oder ſchriftlich über fein keben und Auf⸗ 
enthalt Anzeige zu leiſten, widrigenfalls derſelbe für todt erklaͤrt und über fein hinterlaſſenes hier 
es Depoſital⸗Vermoͤgen zu Gunften feiner ſich gemeldeten Geſchwiſter nach den Geſetzen vers 
‚ fügt werden wird. Breslau den 17ten July 1823. 2 
Reichsgraͤfl. v. Kolowrathſches Fidei⸗Commiß⸗Gerichts⸗Amt Corporis Chriſtl. 
(Edictal⸗Citatlon.) Von unterzeichnetem Stadt⸗Gerichts⸗Amts wegen wird der ſeit 
dem Jahre 1809 abweſende und ſeit der Schlacht bei Wagram vermißte, beim ıten Königl. 
Saͤchſiſchen Schuͤtzen⸗Batalllon geſtandene Sergeant Gottlitb Auguſt Otte bon hier, ſo wit 
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deffen von ihm etwa binterlaſſene unbekannte Erben und Erbnezmer auf Anſuchen feiner näch⸗ 


ſten Verwandten, welche ſeit der Zeit von feinem Leben und Aufenthalte keine Nachricht erhal⸗ 
ten haben, hiermit öffentlich vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten und längfteng nt N en 
ten May 1824 Vormittags 9 Uhr an hieſiger Stadtgerichtsamtsſtelle anſtehenden Termine, 
entweder perſoͤntich oder ſchriftlich zu melden und hinſichtlich ſeines unter vormundſchaftlicher 
Abminiſtration ſtehenden Vermoͤgens, das weitere rechtliche Verfahren, im Fall des Ausblei⸗ 
dens oder nicht geſchehenen Anmeldung aber zu gewaͤrtigen, daß in Gemaͤßheit F. 4. des Ge⸗ 
ſetzes vom azten May 1822 auf feine Todeserklaͤrung erkannt und das Vermögen feinen naͤch⸗ 
fen Anverwandten ausgeantwortet werden werde. Reichenbach bei Goͤrlitz im Herzogthum 
Sachſen den öten Inny 1823. Das von Kieſenwetterſche Stadt⸗ Gerichts⸗Amt, 
PDfennigwerth. 
(Sdictal⸗Citation.) Von Seiten des . Gerichtsamtes werden alle dle⸗ 
jenigen etwanigen Praͤtendenten, welche auf die, auf dem Bauerguthe sub Nro. 6. zu Nicoline 
eingetragenen Poſten a) über 18 Rthlr. für den Hans George Kober zu Köppen, laut Pro⸗ 
tkokoll vom 14ten November 1786 und Kaufkontrakt vom ahten July 1786, b) über 4 Rehlr. 
für die Henni ſchen Erben, namentlich Andreas, Lorenz und Maria, vermoͤge Protocol vom 
ꝗten November 1786 €) über 6 Athlr. 16 Sgr. für die bloͤdſinnige Eleonora, und die un⸗ 
mündigen Roſina, Johanna und Juliane Schubert, laut Protocoll vom 14ten Nopember 
1786 und Kaufkontraft vom a9ten July 1786 und die darüber ſprechenden, und verloren ge⸗ 
gangenen ypotheken⸗Juſtrumente vom teten November und kiten December 1786, als Eigen⸗ 
thümer, Cefionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Brlefsinhaber, Anfprüce zu haben vermeinen, 
bierdurch aufgefordert, dieſe ihre Anſpruͤche in dem auf den sten September c. a. Vormik⸗ 
tags um 9 Uhr an der gewohnlichen Gerichtsſtätte zu Nicoline anſtehendem Termine anzumel⸗ 
den und zus veſcheinigen und ſodann das Weitere zu gewaͤrtigen. Sollte ſich jedoch in dem an⸗ 
geſetzten Termine keiner der etwanigen Intereſſenten melden, dann werden dieſelben mit ihren 
Realanſpruͤchen praͤcludirt, ihnen damit ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen auferlegt, die 
aufgebotenen Realrechte, ohne Produktion der Inſtrumente und ohne Quittungen, für erkoſchen 
erklärt und in dem Hypothekenbuche auf Anſuchen der Extrahenten gelöfcht werden. Löwen den 
Sten April 1823. Graͤflich von Beuſt Nifoliner - Gerichts - Amt, 
(Bekanntmachung.) Auf Antrag eines Real⸗Glaͤubigers, fol der Kretſcham zu Wab⸗ 
nig bei Bernſtadt, welcher mit den darauf haftenden Brennerei-, Schank⸗, Back⸗ und chlacht⸗ 
Gerechtlgkeiten auf 6372 Rthlr. 18 Sgr. abgeſchaͤtzt worden, in den auf den sten October, 
sten December dieſes Jahres und sten Febr. kuͤnftigen Jahres angeſetzten Terminen, wovon 
die beiden erſten in der Wohnung des Staͤdtrichters zu Bernſtadt, wo auch die Taxe zu jeder 
ſchicklichen Zeit nachgeſehen werden kann, der letzte aber auf dem Ober⸗Hofe zu Wabnitz werden 
abgehalten werden, an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden verkauft werden. Kaufluſtige und Zah⸗ 
lungsfaͤhige haben ſich daher vorzuͤglich in dem letzten Termine Vormittags 9 Uhr auf dem Ober⸗ 
Hofe zu Wabnitz vor dem Gerichts⸗Amte einzufinden, ihre Gebote abzugeben und zu gewaͤrtl⸗ 
gen, daß der Zuſchlag an den Beſtbletenden erfolgen wird, wenn nicht geſetzliche Urſachen eine 
Ausnahme zulaſſen. Bernſtadt den s2ten July 1823. Das Gerichts⸗Amt Wabnig, 
(Subhaſtations⸗ Patent.) Zwei Unter No. 4, und 6. in Golkowitz Creutzburgſchen 
Kreiſes belegene, dem Chriftian Gottlieb Boͤhniſch gehoͤrige, reſpective auf 199 Rehlr. 4 Sgl. 
2 Pf. und 192 Rthlr. 18 Sgl. 4 Pf. gerichtlich abgefhägte Robothſame Bauerguͤther, jedes 
mit 3 Gebäuden und reſp. 83 und 85 Morgen Acker und Wieſen⸗Grund, follen wegen Schulden 
des erblichen Beſitzers nach Belieben im Ganzen, oder auch einzeln in Terminis den zoten July 
30. Auguſt und 30. September a. c. wovon letzter Termin peremtsriſch iſt, an den Beſtbietenden 
gegen baare Erlegung des Kaufgeldes in Courant nothwendig ſubhaſtirt werden, wozu beſig⸗ 
Ard zahlungsfahige Käufer fuͤr die erſten beiden Termine nach Pitſchen in die Wohnung des 
Juſtitiarit und für den letzten Termin auf das herrſchaftliche Wohnhaus nach Golkowitz fruͤh 
um 9 Uhr mit der Verſicherung vorgeladen werden, daß an denjenigen, der die beften Bedingun⸗ 
| gungen offerist, der Zuſchlag nach eingeholtem Epnfentimens der Gläubiger erfolgen wird. Tae 
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und Kaufs bedingungen werden in Terminis bekannt gemacht werden, und konne jeder Zeit 
in der Jute eanzeley in Picſchen eingefehen werden. Auch IE Kaufluffigen bemerkt ewe, 
daß die Abloͤſung der herrſchaftlichen Robothen von diefen Beſitzungen nahe bevor; ehet. Pit⸗ 
ſchen den 26. Juny 1823. 3 Das Golkowitzer Gerichts⸗Amt. 
(Bekanntmachung.) Von Seiten des unterzeichneten Gerichts wird hierdurch bekannt 

gemacht, daß das Hypotheken⸗Buch des im Wohlauſchen Kreiſe liegenden, dem Herrn v. Wal⸗ 
lenberg gehörenden Dorfes Ober⸗ und Nieder⸗Krehlau auf den Grund der darüber in der 
gerichtlichen Regiſtratur bereits vorhandenen, und der von den Beſitzern der Grundſtuͤcke ein⸗ 
gezogenen Nachrichten regulirt werden ſoll, und daher ein Jeder, welcher ein Intereſſe zu haben 
vermeint, und ſeiner Forderung die mit der Ingroſſation verbundenen Vorzugsrechte zu ver⸗ 
ſchaffen gedenkt, binnen 2 Monaten ſich bei dem Gerichte zu melden, und ſeine etwanigen 
Anſpruͤche naͤher anzugeben hat. Diejenigen, welche ſich binnen der beſtimmten Zeit melden, 
werden nach dem Alter und Vorzuge ihres Real⸗Rechts eingetragen werden. Diejenigen aber, 
welche ſolches zu thun unterlaſſen, koͤnnen ihr vermeintes Real⸗Recht gegen den dritten im Hy⸗ 
potheken⸗Buche eingetragenen Beſitzer nicht mehr ausüben, und urüffen in jedem Falle mit 
ihren Forderungen den eingetragenen Poſten nachſtehen. Denjenigen endlich, erde eine bloße 
Grundgerechtigkeit (Servitut) zuſteht, bleiben zwar ihre Rechte nach Vorſchrift des Allgem. 

„RN. Thl. 1. Tit. 22. H. 16. seg und H. 58. des Anhanges zum Allg. L. N. vorbehalten, es 
ſteht ihnen aber auch frey, ihr Recht, nachdem es gehörig anerkannt, oder bewieſen worden, 
eintragen zu laſſen. Trachenberg den rrten July 1823. * 

— Adlich v. Wallenbergſches Gerichts⸗Amt von Ober⸗ und Nieder⸗Krehlau. 
Maſt⸗Schaaf⸗Vieh⸗Verkauf.) Zu Domanze bei Schweidnitz ſtehen 20 Stuͤck fett 
gemaͤſtetes Schaaf⸗Vieh zum Verkauf. Liebhaber melden ſich beim daſigen Wirthſchafts⸗Amt. 
Verkauf.) Mehrere Hundert Kloben Flachs und zweihundert Brackſchoͤpſe weifer zum 
Verkauf nach, das Landgraͤflich zu Fuͤrſtenbergſche Wirthſchaftsamt. Kunzendorf bei Landeck 
in der Grafſchaft Glatz, am rten Auguſt 1823. 1 
Verkauf.) Mauerziegeln find c. 16000 Stuͤck billig zu verkaufen. Das Nähere auf 
der Hummerei in den 3 Tauben bei Hoͤflich. 
Saamen⸗Korn⸗Verkauf.) Das Dom. Wernborf bei Maffel, Trebnitzer Kreis, 
hat ganz reines Saamen- Korn, auf magern Boden gewachſen, billig abzulaſſen. air. 
.. (Zagbverpahtung) Bei dem Dom. Sillmenau 1 3/4 Meile von Breskau, wird 
die Jagd auf der hieſigen Feldmark meiſtbietend auf den 8ten Auguſt Vormittags 9 Uhr auf 
1 Jahr verpachtet werden, Pachtliebhaber werden erfucht, ſich am beſtimmten Termin bei dem 
Dominium einzufinden. Die Bedingungen find, das Pachtquantum bald zu bezahlen. 
(Gegenerklärung.) Der Herr Landesaͤlteſte von Wentzky auf Glambach hat in 


8 feiner Erflärung vom 23ften v. M. (S. 2231, dieſer Zeitung) ausgeſprochen, daß Er Sich durch 


den in der Todesanzeige meines Sohnes von mir gebrauchten Ausdruck: „er ſey angeblich am 
erfolgten Nervenſchlag geſtorben,“ beleidiget finde. Da ich nicht Augenzeuge feines Todes 
war, fo konnte ich keine andere Urſache deffelben mittheilen, als die mir angegebene; kein 
endrer Sinn lag in dem Worte: angeblich. Hat irgend eine meiner fruͤhern Aeußerungen 
Herrn von Wentzky beleidigt, fo. hat Er es ganz in feiner Gewalt, mich durch thatſaͤchliche 
Beweiſe über die Krankheitsgeſchichte meines Kindes noch vollſtaͤndiger, als durch die Verſiche⸗ 
zung in der Zeitung davon zu uͤberzeugen, daß wirklich augenblicklich alles angewandt wor⸗ 
den, jede Gefahr zu entfernen, die dem Erkrankten drohte. Meinem von Schweiduſtz mitge⸗ 
1 Arzte konute fein. Recept vorgezeigt werden; alle Erzählungen über den Tod meines 

des ſtimmten darin überelit, daß nur wenige Stunden vor ſeinem Abſterben ein Arzt ange⸗ 
langt und bis dahin nur von mir unbekannten Hausmitteln Gebrauch gemacht fen. Dies Faf⸗ 
tum wird hinreichend ſeyn, die Bekuͤmmerniſſe eines mit unendlichem Schmerzgefühl uͤberfüfften 
Vaterherzens zu rechtfertigen. Mit dem höchſten Dank will ich jede Nachricht, jede M. eil⸗ 
lang annehmen, die dies Gefühl beruhigen kann; da ſolche Communicationen j 


ug annehn i kann; da ſolche Commun n jedoch zu keiner 
Yallckdh, an wenigen eber Beben , ole adliger Aerea 


| AR: SEELEN A DS ARTE. A ˙ ü 
Fiffeunverme idlich veranlaſſenden, Zeitungs⸗Artikelnſicheignen, und vorzͤͤg⸗ 
lich nur dem e ac o erſuche ich den Herrn von Wentzky fie direct und 
auf jedem beliebigen Wege, nur nicht durch oͤffentliche Blaͤtter, an mich gelangen zu laſſen, in 
denen meinerſeits keine weitere Erklaͤrung erfolgen wird. Schweidnitz den 31. Sub, 1823. 
M Ca 05 Ernſt Freiherr von Reitzenſtein 
En Hen r nung.) Es hat ſich neuerdings Jemand erdreiſtet, irgendwo auf meinen Namen 
eine Menge Waaren von nicht unbedeutendem Werthe ohne Bezahlung aus zunehmen; ich ſehe 
mich deshalb genothiget, hiermit nochmals zu erklaͤren: daß ich für nichts einſtehe, was außer 
denen, zu meiner Familie gehörenden, vorkommenden Falls an dergleichen gewiſſenloſe Perſonen 
ohne Bezahlung verabfolgt werden ſollte. Die verwittw. Kaufm. Cra kau. 
(Anzeige.) Einem geehrten Publikum empfiehlt ſich als praktiſcher Arzt A 
8 * DIR, SDERUSEE, Boßndafe Odergaſſe No. 2093. 
And i Würd ad 2 2 1 ri ſ che Anzeige. 1 
So eben iſt erſchienen und für den Preis von 2 Rthlr. Courant zu haben 5 
Froſch, 3. 5. w., kleine Liturgie, zum Handgebrauch für Stadt⸗ und Landpre⸗ 
diger! gr. 8. 364 Bogen oder 584 Seiten. 7 x 
Der Herr Verfaſſer meichelt ſich, einem dringenden Bed uͤrfniſſe abgeholfen zu haben, 
da dieſer Gegenſtand in der kitteratur der neuern Zeit nicht zweckmaͤßig beachtet worden iſt. Das 
urtheil Sachkundiger Männer hat unterzeichnetem Verleger vor dem Druck die Verſicherun 
gegeben, daß das Buch für den praftifchen Gebrauch aͤußerſt zweckmäßig und empfehlenswert 


ey. Es bedarf alſo wohl weiter nichts, als faͤmmtliche evangeliſche Geiſtliche Schleſiens au 
1 Erſcheinung dieſes nuͤtzlichen Buches aufmerkſam zu u gr den ir Auguſt ef 
18 bag g oh. Fried. Korn d. aͤltere. 
(Anzeige.) Bei Johann Friedrich Korn d. aͤlt. in Breslau iſt fo eben fertig geworden 
und wird unentgeltlich ausgegeben 2 ; 
Verzeichniß neuer Bücher, welche vom Januar bis Yuny 1823 erfchienen, und um 
die beigeſetzten Preiſe in Courant zu haben find. 8. Breslau, 1823. ** 
(Kalender⸗Anzeige.) Da der allgemeine Wunſch der Bewohner Schleſiens von 
jeber geweſen, daß der Schleſiſche Kalender, auch wirklich in der Provinz verfertig 
werden mochte, wodurch obige Benennung mehr gerechtfertigt würde, fo haben mit Erlaubniß 
einer Koͤniglichen Hochloͤblichen Preuß. Kalender ⸗ Deputation wir Endesunter⸗ 
ſchriebene unternommen, dieſen ſo allgemein ausgeſprochenen Wuͤnſchen, durch Druck und 
Verlag des Schleſiſchen Kalenders ein möglichftes Genüge zu leiſten. Wir haben uns bemuͤht 
fowohl durch Korrektheit des Druckes als auch durch gutes Papier, dem Kalender die erfor⸗ 
derliche Eigenſchaft zu geben, um ſich dadurch ſelbſt zu empfehlen. Durch die bedeutend ans 
ſehnlichen Beſtellungen, die 9 von den hieſigen ſaͤmmtlichen Herren Buchbindern als auch 
aus mehrern auswaͤrtigen Orten bei uns gemacht worden, ſind wir in den Stand geſetzt, die 
Kalender in einigen Wochen erſcheinen zu laſſen. Wir empfehlen uns hiermit einem verehrungs⸗ 
wuͤrdigen Publikum zu Förderung und Unterſtuͤtzung unſers gemeinnuͤtzigen Unternehmens, und 
bitten um geneigte Abnahme. Breslau den ten Auguſt 1823. J 


C. F. Frieſch, Buchdrucker. C. G. Brück, Buchbinder und Verleger. 
Are Albrechtsgaſſe No. 1696. . 
i e 0 Gutes Stons dorffer Bier iſt billig zu haben in der Weinhandlung Nro. 4. 
am Parade⸗ Platz. N ER 2 5 
(Anzeige.) Mit letzter Poſt empfing wiederum . hen hollaͤndiſche Heringe und offerire 
a ganz biligen Bil Se fe, ſchän und fi ie . Ber 5 Dplauer-Bafie, 
(An .) Ruſſi 1 nd ſehr billig bei C. F. N 
Schweine Straße in der Königskrone. i 5 5 9 naar! uf * 
(Aazeige,) Neue holläͤndiſche Heringe von diesjaͤhrigem Fange verkauft der Heringer⸗ 
u a Raſchke. 12 5 a 
Reiſe⸗ Gelegenheit) nach Berlin, 3 Tage unterweges, auf den 5. Auguſt — 
Lohnkutſcher Kafaleri in der. Töpfer Gaſfe. . 8 f 5, Aüguß * ei 
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2 8 1. RNS re N N gr 
: Bei Eröffnung meines Gewoͤlbes am Sadie e sun weißen Löwen, mit Engliſchen 
und franzoͤſiſchen Galanterie-Parfuͤmerlen und kurzen Waaren, fo wie alle dahin 5 
tenden Artickel, empfehle ich mich meinen hieſigen und auswärtigen Handels freunden mit 
der ergebenſten Bitte, mir Der Zutrauen zu erhalten, indem ich mich beſtreben werde, 
wie bisher durch ſelbſt Beſuchen der Meſſen, als auch durch Beziehung der Waaren aus 
: ur ir Fabricken, ſtets das Allerneuſte zu den billigſten 2 — aufs Prompteſte liefern 
2 zu koͤnnen. : . FT. S. Cohn, junior, 
: Auf obiges bemerke noch, daß ich mit Niemand in Verbindung ehe, ſondern nur 
wie bisher unter alleiniger Firma meine Esſchaͤfte führen L. S. Cohn junior. 
. rr 
(Wohnungsveraͤnderung.) Von 4 an wohne ich auf der Schuhbruͤcke im Haufe 
des Lohnkutſchers Herrn Kruſch, zum Schiffs matroſen genannt. Breslau den 1. Auguſt 1823. 
5 F. A. Stiller, Kaufmann: 
(Reife⸗ Gelegenheit) in einem bedeckten Wagen den gten Auguſt nach Landeck und den 
jaten Auguſt nach Cudowa. Das Naͤhere iſt zu erfragen Bruſtgaſſe Nro. 893, beim Lohn⸗ 
kutſcher S ch mu de. j a4 8 2 8 1 
(Wohn ungs⸗Vermiethung.) Die zweite Etage auf der Ohlanuerſtraße tn zten Vler⸗ 
tel No, 935, {fl zu vermiethen und Michaelis zu beziehen. Der gegenwärtige Bewohner diefes 
Quartiers empfiehlt ſolches als ſehr angenehm und bequem mit dem Beifuͤgen: daß die Male⸗ 
rei der Stuben und Kabinets ſehr gut confervirt iſt. a N jo 
(Wohnungs⸗Anzeige.) Ein aͤußerſt freundlich und angeneks1cd Quartier von 7 Stu⸗ 
ben, Pferdeſtall und Wagenremife, ohnweit des Dber Landes z Gerichts und der Promenade, 
iſt veränderungshalber zu Michaelis zu vermiethen. Das Nähere iſt zu erfahren auf der Reu⸗ 
ſchengaſſe in der Pfauecke im aten Stock. f 


(Wohnung zu vermiethen.) In No. 206, auf der kleinen Mahler⸗Gaſſe, den großen 
Fleiſchbaͤnken gegenüber iſt der ıfie Stock beſtehend in 7 Stuben nebſt Zubehoͤr, mit und auch 
ohne Stallung auf Michaelis a. c. zu beziehen. Das N here iſt daſelbſt im Gewoͤlbe zu erfahren. 

Gu vermiethen) zwei lichte Wohnungen vorn heraus im aten und zten Stock jede von 
wei Stuben und einer Alcove, Ohlauergaſſe am Ringe No. 909, 

(Zu vermiethen) und auf Michgelis oder auch bald zu beziehen, iſt auf der Buͤttner⸗ 
gaſſe in der ehemaligen kleinen Landſchaft No. 38. der erſte Stock beſtehend in 7 Stuben, Kuͤche, 
Speifefammer, Keller, mit oder auch ohne Stallung und Wagenplag. i ER 

Zu vermiethen) iſt Term. Michaelis die Handlungs Gelegenheit im Studeſchen Haufe 
am Roßmarkt, beſtehend in einem offnen Gewölbe, nebſt Schreibſtube, Keller 1e. 

Zu vermiethen) Termino Michaelis iſt die erſte Etage, beſtehend in 3 Stuben nebſt 
N zune en den drei Koͤnigen, auf der Nicolai⸗Straße, auch kaun Stallung und Wagenplag 

azu gegeben werden, 3 
Dieſe Zeitung erſcheimt wöchentlich dreimal, mom age / Mittwochs und Zonvabends im Verlage der 
Wilhelm Gottlieb Ro vn ſchen Buchhandlung und Hi auch auf allen Rönigl. Poſtäwtern zu bahen. 

8 Nedacteur; Profeſſor Rhode 
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